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Hierzu eine Beilage.

* Die Ermordung des Präsidenten
Carnot.

Oldenburg , 25 . Juni.
ML Ly an , 23 . Juni , 8 Uhr morg.

Als der Präsident Carnot gestern Abend
um 9 Vs Uhr von dem Handelspalast
nach dem Theater fuhr, sprang ein Indi¬
viduum auf das Trittbrett des Landauers
und versetzte dem Präsidenten einen
Dolchstich in das Herz. Der Rhone¬
präfekt Richaut , welcher neben Carnot
saß , sprang auf die Straße und verhaftete
den Attentäter , welcher erklärte, Italiener
zu sein, Cäsario Giovanni Stefani zu
heißen und 22 Jahre alt zu sein. Der¬
selbe spricht schlecht französisch, wohnte
seit 8 Monaten in Cette und kam gestern
srüh nach Lyon . Im Theater wurde die
Nachricht von der Ermordung Carnot 's
von dem Präfekten sofort mitgeteilt,
wodurch eine furchtbare Aufregung ent¬
stand. Carnot wurde sofort nach der
Präfektur gebracht, wo derselbe um
12V« Uhr starb.

. . . . Wenn der schwarze Tod auf natürlichem Wege
würgend in die Reihen der Menschen tritt, so blicken wir
wohl mit Entsetzen in sein grinsendes Angesicht, in tötlichem
Weh krampst das Herz zusammen, wenn unser Liebstes uns
entrissen, wir können es nimmer und nimmer fassen,
daß nun auf immer kalt und tot , woran wir gehangen mit
jeder Faser unseres Herzens , und will in Stunden der Er¬
innerung auch schirr verzweifeln das blutende Herz,-
so lebt daneben doch immer das Gefühl , daß eine höhere
Macht auf dem Wege natürlichen Todes uns genommen,
was wir geliebt. Die Wirkung dieses Gefühls mag
bei den verschiedenen Menschen — je nach dem Temperament
und der Stärke ihres Gottesglaubens — eine verschiedene
sein , — ein Tröpfchen Balsam , wenn auch nur ein winziges
Tröpfchen Balsam ist dieses Gefühl , ist diese Gewißheit
doch immer auch für das in wildestem Schmerz zuckende
arme Menschenherz.

Aber wenn neben der Todestraurigkeit auch noch das
Gefühl des Zorns, der heiligen Entrüstung und des Abscheu

's
das Herz durchwühlt , weil freche Mörderhand uns unser Liebstes
geraubt , ein frisches Menschenleben aus unserer Mitte gerissen,
so ist es schwer , auch nur ein Tröpfchen Balsam , ein Wort
des Trostes für die Nächstbeteiligten zu finden . .
die Familie Carnot . -

Frisch und wohlgemut fuhr gestern Abend Frankreichs
Staatsoberhaupt, der Präsident Carnot , von dem Palais
Commerce in Lyon, wo er z . Zt. weilte, nach dem
Theater — und mitten im lachenden Leben traf ihn des
Mörders Stahl . Der Stoß in das Herz war von des
Meuchelmörders Hand nur zu sicher geführt , die kräftige
Mannesnatur rang noch einige Stunden mit der Macht des
finsteren Todes , aber sie unterlag , Carnot hauchte um 12V« Uhr
nachts seinen Geist aus. - Welcher Art mögen die
Gefühle sein , mit denen die Gattin, die Familie Carnot das
Lager des Toten , das Lager des Ermordeten umstehen? -
Aber nicht nur die Familie Carnot trauert um ihren
Toten , ganz Frankreich trauert um seinen Toten , und
des tiefsten Mitgefühls der Deutschen können die Franzosen
versichert sein . -

Zur Stunde, in der wir diese Zeilen niederschreiben, liegen
noch keine weiteren Meldungen vor, aber es darf wohl ange¬
nommen werden, daß die Ermordung Carnots eine Wahnsinns-
thatdesAnarchismus ist. Schonlange schleicht dieses Gespenst
in den europäischen Staaten umher, und schon oft — be¬
sonders in Frankeich , Spanien, Belgien rc . — sahen wir
seine blutigen Spuren. Jetzt hat ein Wahnsinniger — denn

nichts als eine Ausgeburt des Wahnsinns und der Hölle ist
der Anarchismus — den tätlichen Streich nach dem fran¬
zösischen Staatsoberhaupte geführt , und neben dem mensch¬
lichen Mitgefühl , das überall empfunden wird über den Tod
dieses trefflichen Mannes , durchzittert ein Schrei der Ent¬
rüstung die ganze civilisierte Welt.

* H
-K

Marie Franyois Sadi Carnot ist im kräftigsten Mannes¬
alter dahingerafft; er wurde am 11 . August 1837 in Limoges ge¬
boren als ältester Sohn des französischen Staatsmannes Lazare
Hippolyte Carnot. Er wurde , nachdem er einige Zeit Sekretär des
Osossil ckss xouw ot clss olls-ussoos gewesen, zum Ingenieur in
Annecy ernannt. Gambetta übertrug ihm Ende 1870 die Präfektur
des Departements der unteren Seine und die Organisation der
nationalen Verteidigung in der Normandie. Am 8 . Februar 1871
ward er im Departement 6üt6 ä 'Or zum Mitglieds der National¬
versammlung, 1876 zum Deputierten gewählt. In beiden Ver¬
sammlungen schloß er sich der republikanischen Linken an und
ward zum Sekretär der Deputiertenkammer ernannt ; auch
war er mehrere Male Mitglied und Berichterstatter der Budget¬
kommission . 1878 erhielt er den Posten eines Unterstaatssekretärs
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten und übernahm nach
Freycinets Sturz 1880 am 22 . September das Portefeuille dieses
Ministeriums, das er bis November 1882 behielt . Im April 1885
ward er Finanzminister und blieb es bis Dezember 1886, indem
er sein Portefeuille nach Briffons Rücktntt im Januar 1886 auch
im Kabinett Freycinet behielt . Als es sich nach dem Rücktritt
Grevy's AnfangDezember 1867 um die Wahl eines neuen Präsidenten
bandelte , faßten die Radikalen außer Freycinet Carnot als
Kandidaten ins Auge , der nicht nur seinen berühmten Namen,
sondern auch bewährte Uneigennützigkeit aufzuweisen hatte.
Vor Ferry und auch vor Freycinet hatte er den Vorzug, daß ihm
Herrschsucht und Ehrgeiz fremd zu sein schienen. Bei der Wahl
am 3 . Dezember erhielt er 616 von 827 Stimmen, sodaß er ge¬
wählt war. Carnot nahm an und entsprach durchaus den Er¬
wartungen, die man vonihmgehegthatte. Er erfüllte seine Pflichten als
Präsidentmit EiferundWürde, hielt sich innerhalbder konstitutionellen
Schranken, war aber doch mit Erfolg für die Versöhnung der re¬
publikanischen Parteien thätig und vertrat die Republik auf Reisen und

k bei Festlichkeiten mit dem erforderlichen Prunk und gewandter
z Rednergabe, so daß er große Popularität genoß . Eine solcheReise
k hatte Carnot am Sonnabend nach Lyon unternommen, wo er mit
! großer Begeisterung empfangen wurde ; u. a . wurde ihm ein groß¬

artiger Fackelzug dargebracht . Und 24 Stunden darauf war der
Mann , den man gefeiert , tot, durch feige Mörderhand gefallen . - -

H -4-
*

Die Erregung über die Unthat ist in Frankreich auf
das höchste gestiegen und hat in Lyon bereits zu Tu¬
multen geführt ; wir erhalten darüber folgendes Telegramm:

MW . Lyo », 25 Juni , s Uhr 39 Min . vormittags.
Eine wütende Volksmenge erstürmte und verwüstete
alle italienischen Restaurants . Das italienische Konsulat
sowie die von Italienern bewohnten Häuser sind militärisch
besetzt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 25. Juni.
— Graf Kanitz hat , wie die „ Kreuzztg.

" mitteilt , so¬
eben eine Schrift herausgegeben, in der er seinen bekannten
Getreidemonopolantrag begründet und gegen die bisher
erhobenen prinzipiellen Einwendungen zu verteidigen sucht.

— lieber die Reorganisation des Handwerks
wird in der „Baugew . Ztg.

" berichtet, daß der Organisations¬
plan bis zum Herbst d . I . beendet sein soll . Die Innungen
sollen im wesentlichen unberührt bleiben, die Einführung eines
Befähigungsnachweises aber keine Aussicht haben. Die nicht
den Innungen angehörenden Handwerker werden zum Eintritt
in Fachgenossenschaften gezwungen, deren Aufgaben in
der Regelung des Lehrlingswesens , Fürsorge für das Herbergs¬
wesen , Errichtung von Fachschulen re . bestehen sollen. Ferner
sollenGehilfenausschüsse eingesetzt werden. Die gemein¬
sameVertretung für Jnnungs - und Nichtinnungs¬
handwerker, der die Pflege der Gesamtinteressen des Klein¬
gewerbes, die Beaufsichtigung der Innungen und der Fach¬
genossenschaften , die Erstattung von Gutachten an die
Behörden obliegen, ist die Handwerkskammer. Ihre
Mitglieder werden in gleicher Weise von den Innungen und
Fachgenossenschaften gewählt . Ein Regierungskommissar
wohnt den Sitzungen der Kammer bei . Die Führung des
Meistertitels wird erlangt durch Ablegung einer Gesellen-
und Meisterprüfung vor einer Innung oder einer Fach-
genofsenschaft.

— Die Bedingungen für den Wettbewerb um
dasBerlincr Bismarck - Den kmal werden heute, Montag,
festgestellt werden. Das Denkmal soll vor der nach dem Köuigs-
platz gerichteten Hauptfrout des Reichstagsgebäudes errichtet
werden. Wie bereits mitgeteilt , wird das Standbild in Bronzeguß
ausgeführt werden und den Fürsten als Reichskanzler in der be¬
kannten Kürassier- Uniform darstellen. Die Jury für das
Bismarckdenkmalbestehtaus 18 Personen , darunter 2 Bildhauer;
konkurrenzfähig find nur deutsche Künstler ; die Entwürfe sind
bis zum 1 . Juni 1895 einzuliesern. Es werden 10 erste
Preise zu 5000, 10 zweite zu 2000, 10 dritte zu 1000 ^
verteilt.

— Bei der Reichstags - Stichwahl für den Wahl¬
kreis Pinneberg - Elmshorn am Sonnabend ist v . Elm
(Sozialist ) mit 400 Stimmen Mehrheit gewählt worden.

— Ein Viehzuchtunteruehmen für Neu - Guinea
ist in Berlin in der Bildung begriffen. Die Anregung geht
aus von dem Landwirt E. Tappenbeck, einem Bruder des in
Kamerun gestorbenen Leutnants Tappenbeck; derselbe stand
zwei Jahre lang im Dienste der Neu -Guinea - Kompanie und
ist auch als Leiter des Unternehmens ausersehen. Die neue
Gesellschaft, die sich nach einem bei Konstantin -Hasen in der
Astrolabe-Bai mündenden Fluß „ Kabenau-Viehzuchtsgesell-
schaft" nennt , weil sie dort ihre Thätigkeit zu eröffnen beab¬
sichtigt, geht davon aus, daß Kaiser-Wilhelmsland unter einem
fast gänzlichen Mangel an Vierfüßlern leidet und deshalb
jetzt bei seiner Versorgung mit frischem Fleisch , Fleischkonserven
und Salzfleisch auf Australien und Britisch-Jndien ange¬
wiesen ist.

Ausland.
Oesterreich -Ungar». Anläßlich der Annahme der

Ehevorlage durch das Oberhaus schreibt die Wiener „ Neue
Freie Presse " etwas überschwänglich: „ Die Freiheit hat ge¬
siegt; der gestrige Tag ist denkwürdig für alle Völker. Wie
der gealterte König David die Kälte aus seinem Körper durch
Berührung mit den knospenden Blüten verjagte , so strömt
aus dem Kreislauf des feurigen ungarischen Blutes ein warmer
Hauch in das Gemüt aller Menschen. Wenn Ungarn die
Schmach der Reaktion nicht erträgt und römische Herrschafts¬
gelüste zurückweist, so ist damit auch die Freiheit von Oester¬
reich vor der gänzlichenVernichtung bewahrt.

" Das „ Fremden¬
blatt" schreibt , ihm sei die Aufhellung und Beruhigung der
inneren Verhältnisse Ungarns das heilsamste; darum habe
das „ Fremdenblatt " den Magnaten schon vor der ersten Ab¬
stimmung empfohlen, sich mit der erwählten Volksvertretung
nicht in Gegensatz zu stellen. Ein neues Nein hätte keinen
praktischen Zweck gehabt und nur den schwierigen parlamen¬
tarischen Prozeß hinausgezogen . — Das klerikale Organ
„ Maygar Alam " verkündet, daß über alle Magnaten»
welche in der Ehegesetzvorlage mit Ja gestimmt oder sich
der Abstimmung enthalten haben, die Exkommunikation
werde verhängt werden.

— Das Wiener „ Fremdenblatt " meldet aus Brzezani
(Galizien ) : Der Kriegsminister General v . Krieghammer ist
aus dem Wagen gestürzt und hat hierbei den Arm ge¬
brochen. Generalstabschef Frhr. v . Beck , welcher denKriegs-
minifter begleitete, erlitt leichte Verletzungen. Der Zustand
der beiden Verletzten bieter zu Besorgnissen keinerlei Ver¬
anlassung.

Telegraphische Depesche«
der „Nachrichten für Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
MDL . Berlin , 25 . Juni . Ein Flugblatt betitelt:

„ An die werkthätige Bevölkerung Berlin 's " wurde heute von
der sozialdemokratischen Bierboykott - Kommission in großen
Mengen verbreitet . In demselben werden 325 Geschäfts¬
leute des I . und II . Berliner Reichstags -Wahlkreises ange-
geführt , die noch boykottiertes Bier verschänken . Mehrere
Verbreiter des Flugblattes wurden von der Polizei sistiert.
Unter den angeführten Geschäftsleuten herrscht nicht geringe
Aufregung.

MDL . Newyork , 25 . Juni . Bei dem Aufstande der
Bahnbeamten und Metallarbeiter in Pennsylvanien haben die¬
selben zahlreiche Waggons und Arbeitergerätschaften in Brand
gesteckt . Mehrere Dynamitattentate wurden vorbereitet, jedoch
konnten dieselben noch rechtzeitig entdeckt und verhindert
werden.



Äus dem Großheyogtmn.
tDer Nachdruck unserer rnit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberickie
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 25 . Juni.

st Hofnachricht. Se . Königl. Hoheit der Erbgroß¬
herzog begab sich gestern Abend von Rastede nach Elsfleth
und dampfte von dort mit seinem Dampfer „ Lensahn

" die
Weser abwärts , um sich nach Kiel zu den Kaiserregatten zu
begeben , die drei Tage dauern . Seine R̂ückkehr ist noch un¬
bestimmt.

* Herr Oberstabsarzt Or . Müller Hierselbst ist am heutigen
Tage in den Ruhestand getreten . Geboren am 17 . Februar 1822
zu Hohenkirchen im Jeverlande , besuchte er das Mariengymnasium
in Jever von Ostern 1836 — 1844 , studierte in Tübingen , Zürich
und Würzburg , trat am 18 . Juni 1848 in das Oldenburgische
Kontingent als Assistenzart ein , wurde am 31 . Januar 1860 zum
Oberarzt , am 16 . Juni 1866 zum Stabsarzt mit Majorsrang und
am 26 . November 1867 beim Uebertritt in die Preußische Armee
zum Oberstabsarzt ernannt . Derselbe war seitdem23 . August 1873
nach seiner Rückkehr aus Frankreich Chefarzt des hiesigen Garnison¬
lazaretts . Er machte 4 Feldzüge mit , 1847 den Sonderbundskrieg
in der Schweiz , 1848 den Krieg in Schleswig -Holstein , 1866 den
oesterreichischen und 1870/71 den französischen Krieg , und ist seit
Herbst 1673 Leibarzt Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs . Nach
46jähriger Dienstzeit ist er jetzt in den Ruhestand getreten und hat
Titel und Rang eines Generalarztes erhalten.

* Do . Otto Devrieut , der frühere Leiter des hiesigen
Großherzoglichen Theaters , ist am Sonnabend in Stettin
gestorben.

* 50 . Sängerfest der Vereinigten Norddeutschen
Liedertafeln in Oldenburg . Das Fest beginnt am Freitag,
den 20 . Juli , morgens gegen 11 Uhr mit dem Empfang der aus¬
wärtigen Gäste durch den festgebenden Verein am Bahnhof . Da

sie in überwiegender Mehrzahl über Bremen kommen , werden sie
mittelst Sonderzuges von dort abgeholt . Nach der Begrüßung
bringen die Gäste , vereint mit den Oldenburger Liederbrüdern und
geleitet von einem Musikkorps , zunächst ihre Fahnen in gemeinsamem
Zuge nach der „ Union ." Danach werden die Sänger in ihre Quartiere

geführt , wo sie sich erholen und in jeder Beziehung auf die General¬
probe vorbereiten können , die nachmittags um 4 '/, Uhr im Theater
stattfindct . Nach derselben begeben sich die Sänger zum gemeinsamen
Abendessen nach dem „ Schützenhofe "

, um dort in fröhlichem Beisammen¬
sein alte Beziehungen aufzufrischen und neue zu knüpfen . — Am
Sonnabend vereinigt man sich morgens um 8 Uhr zum Frühgesang
auf dem Marktplatz . Darauf geht es gegen 9 Uhr mit der Eisen¬
bahn nach der Sommerresidenz des Großherzogs , dem idyllischen
Rastede , wo nach dem Frühstück vor dem Großherzoglichcn Schlosse
und im Park gesungen wird . Die Rückkehr erfolgt gegen 12 Uhr.
Um 3 Uhr beginnt im Theater das Hauptkonzert , in welchem der

musikalische Schwerpunkt des ganzen Festes liegt . Die bedeutenderen

Kompositionen desselben werden in einem späteren Artikel eine nähere
Besprechung erfahren . Nach Schluß des Konzerts nimmt das Fest¬
essen im „Schützenhose " seinen Verlauf . Aber damit ist die Reihe
der Genüsse dieses Tages noch nicht erschöpft. Ein Kommers unter

Beteiligung der Damen in den Doodt '
schen Sälen schließt sich daran,

in welchem vor allem der Humor herrschen soll . — Auch der Sonntag
beginnt mit einem Frühgesang auf dem Marktplatz . Ein nun

folgender gemeinsamer Spaziergang durch die Stadt wird die nötige
Anregung geben zu dem nachfolgenden Frühstück in der „Union "

,
welches die Aufgabe hat , die Sänger zum Festzuge , der sich um 12 Uhr
vom Theaterwall aus durch die festlich geschmückten Hauptstraßen der
Stadt in Bewegung setzt , zu stärken . Oldenburg wird es sich dabei

nicht nehmen lassen , seinem Namen „Rosenstadt " in jeder Deutung
gerecht zu werden . Danach ziehen die Sänger wieder zum „ Schützen-
Hofe" , um sich hier noch einmal an gemeinsamer Festtafel zu ver¬

einigen . Von 4 Uhr an findet hier ein großes Volkskonzert statt,
das in reicher Abwechselung durch Instrumentalmusik der hiesigen
Regimentskapelle , Vorträge des Gesamt - Chors und Gesänge der

einzelnen Liedertafeln für den Nachmittag Unterhaltung und Genuß
bietet . In einem Festball findet sodann das eigentliche Programm
seinen Abschluß . — Ein Ausflug nach Wilhelmshaven mittelst
Sonderzuges , welcher auf Montag festgesetzt ist, übt , so weit es sich
bis jetzt übersehen läßt , namentlich auf die auswärtigen Gäste be¬

sondere Anziehungskraft aus . —

Die umsichtigen Vorbereitungen auf die einzelnen Teile des

Programms seitens des festgebenden Vereins „ Liederkcanz " werden

hoffentlich von dem Erfolg gekrönt , daß die werten Gäste mit reichen
und nur angenehmen Eindrücken in ihre Heimat zurückkehren, und

daß auch das heimische Publikum sich dauernd mit Freuden der

schönen Tage des Sängerfestes erinnert . Eingehendere Mitteilungen
werden in nächster Zeit durch Plakate und Inserate erfolgen.

** Irr der Gärtnerei des Herrn Fischbeck,
Nadorsterstr . 17 , blüht jetzt eine Zwergpalme (Otmraasi 'o^ s
oxoelsn ) , die schon zwanzig Sommer hinter sich hat . Der
Stamm der Palme ist nach unten zu 60 am dick und die
beiden Blüten von goldgelber Farbe gleichen den Korallen¬
zweigen . Es lohnt sich, die hübsche Blüte anzusehen , umso¬
mehr , als auch das prächtige Blumenparterre in der Gärtnerei
mit seinen verschiedenen Nolen I -n Uranos , Generat Jacquard,
Zwergrosen usw ., seinen blühenden Anemonen , Lorbeerbäumen,
Juca ' s ganz einzig in seiner Art dastcht

* Herr Schuhmachermeister Ad . Meyer , Berg¬
straße 8 , welcher vor kurzem zum Hoflieferanten Sr . Königl.
Hoheit des Erbgroßherzogs ernannt ist , erhielt in voriger
Woche sein diesbezügliches Diplom

Bei dem Eisenbahnübergang an der Ziegel-
hofstraste wird augenblicklich eine Bretterbude ausgesührt,
welche zum Fahrkartenverkauf bei Vergnügungszügen dienen soll.

- a - Die alte Brücke im Schloßgarien ist abgebrochen.
Man nimmt nunmehr die Rammarbeiten für den Neubau

vor . Eine Laufbrücke vor dem Jnspcktorhause dient als

Provisorium . — Die großen , prächtigen Silberpappeln des

Schloßgartens scheinen von einem merkwürdigen Geschick be¬

troffen zu werden . Schon wieder hat einer der seltenen
Bäume einen großen Ast verloren.

Auf
'dem Bahnsteig unseres Bahnhofs sind

Nischen und Drahtgeflechte eingerichtet worden , an dem Epheu
emporrankt , was einen recht freundlichen Eindruck macht.

** Spritzenpflicht . Hiermit machen wir wiederholt darauf
aufmerksam , daß wegen Abwesenheit der Artillerie von Olden¬

burg die spritzenpflicht ' gen Mannschaften der Rotten Nr . 20,
21 , 22 , 23 und 24 für die Zeit vom 16 . Juni bis
26 . Juli d . I . im Falle des Ausbruchs eines Brandes zur
Bedienung der Spritze Nr . 5 ( Spritzenhaus am Haarenthor)
verpflichtet sind und jedem Feucr -Allarmsignal Folge zu
leisten haben , zur Vermeidung einer Brüche bis zu 15 Mk.

-p- Einen Auflauf verursachte vorige Nacht etwa um
12 Uhr eine Scene , welche sich auf der Ofenerstraße in der

Nähe der „ Nudelsburg
" abspielte . Ein in Begleitung eines

Unteroffiziers befindlicher , etwas angetrunkener Gefreiter vom

hiesigen Infanterie - Regiment hatte einen vorbeipassiermdm
Mariner , welcher vielleicht auch unpassende Worte gebraucht
hatte , beschimpft , ihm dann das Auge blutig geschlagen und
war hierauf ausgerückt . Der Mariner und herzugekommene
Civilisten verfolgten aber den Uebelthäter und erreichten ihn
bei der „ Rudelsburg .

"
Hier sollte er seinen Namen nennen,

was er jedoch verweigerte , wodurch ein Skandal entstand,
welcher alle Passanten veranlaßte , stehen zu bleiben . Herbei¬
geeilte Nachtwächter stellten endlich den Namen des Gefreiten
fest und sollte derselbe zur Wache geführt werden . Der Mariner
und der Unteroffizier gingen mit . Nachdem sich der Unter¬

offizier bei dem Verletzten lange für seinen Freund vergeblich
verwendet hatte , gelang ihm dieses doch schließlich auf dem

Wege zur Wache . Der Mariner veranlaßte , daß die Nacht¬
wächter den festgenommenen Gefreiten frei ließen , und wurde
die Sache so noch gütlich beigelegt . Der Verletzte meinte,
er hätte so was aber doch nicht von einem Kameraden er¬
wartet.

O Etzhorn. Vor einiger Zeit wurde in diesem
Blatte die Mitteilung gemacht , daß von den an einem öffent¬
lichen Wege geplauzten jungen Eichbäumen mehrere wieder

ausgerissen worden seien . Den energischen Nachforschungen
des GenLarms ist es dann sogleich gelungen , diejenigen , welche
dieses Bubenstück verübten , zu ermitteln . Dieselben mußten
das Pflanzen der Bäume bezahlen und wurden am 24.
Mai d . I . vom hiesigen Schöffengericht wegen Vergehens
gegen Z 304 des Str .-Ges . -B . bestraft , einer mit 20 ^
Geldstrafe eventl . 4 Tage Haft und der andere mit 10 ^
Geldstrafe eventl . 2 Tage Hast und Zahlung der Kosten,
welche nicht unerheblich sein werden . Nach dem obengenannten
Paragraph können Personen , welche Gegenstände , die zum öffent¬
lichen Nutzen oder zur Verschönerung öffentlicher Wege , Plätze
oder Anlagen dienen , beschädigen oder zerstören , mit Gefängnis bis

zu 3 Jahren oder Geldstrafe bis zu 150 Thl . bestraft werden,
was zur Warnung dienen möge.

-pp - Bürgerfelde . Einen empfindlichen Verlust erlitt
vor einigen Tagen der Landwirt Wigger Hierselbst , dem

plötzlich eine wertvolle Kuh erkrankte , sodaß eine Notschlachtung
vorgcnommen werden mußte . Die beim Schlachten vorge-
nommcne Untersuchung ergab , daß dieselbe eine Stopfnadel
verschluckt hatte . Das Fleisch , welches auf Rechnung der

Kuhkaffe verkauft wurde , fand in Ohlenbusch
' Wirtshause

schnellen Absatz . — Das vom Gastwirt A . Koopmami hicrs.
arrangierte Preis - und Konkurrenzkegeln hat bis jetzt lebhafte
Beteiligung gefunden . Bereits am ersten Tage , am Sonnabend,
wurde von einem Oldenburger Kegler der Hochwurs 36 Holz
in 4 Würfen auf der Preisbahn zweimal geworfen , während
aus der Konkurrenzbahn 26 Holz in 3 Würfen mehreremale
hoch blieb . Heute Abend ist der Schluß des Kegelns.

-xx - Ohmflöds . Ein bedauerlicher Unglücksfall ist
dem i V-z Jahre alten Kinde des Arbeiters Ahlers Hierselbst
zugestoßen . Dasselbe hatte am vorgestrigen Tage das Unglück
in einem Topf voll heißen Essens zu fallen , wodurch es be¬
deutende Brandwunden an den Händen und im Gesicht erlitt.
Das schwer verletzte Kind mußte sofort zum Hospital ge¬
schafft werden.

Varel , 24 . Juni . In der Stadtratssitzung vom
Freitag wurde , wie wir dem Bericht des „ Gem .

"
entnehmen,

u . a . über die vom Magistrat angeregte Erlassung eines
Gemeindestatuts betreffend die Besteuerung der außerhalb
der Geschäftsräume der Eigentümer und Mieter ausgestellten
Automaten verhandelt . Nachdem als Grund für die

Notwendigkeit der Besteuerung hauptsächlich angeführt war,
daß die Jugend durch die Automaten zum Naschen usw.
verführt werde , hob man von verschiedenen Seiten hervor,
daß hierin durch eine Besteuerung nichts geändert werden
könne . Herr Wiechmann regte hierauf an , das Auf¬
stellen solcher Automaten ganz zu verbieten.

Auf die Anfrage mehrerer Stadtratsmitglieder , ob die Stadt
denn das Recht zu einer solchen Maßregel habe , erwiderten

Herr Bürgermeister von Thünen und der Vorsitzende,
Herr Oberamtsrichter Klchboldt , in bejahendem Sinne , worauf
der Antrag Wiechmann mit allen gegen zwei oder drei
Stimme » angenommen wurde.

Q Varel , 25 . Juni Gestern und vorgestern tagte hier,
' der

19 . Stenographentag des Nordwestdeutschen Verbandes Gabels-

berger
'
scher Stenographen in Domsky ' s Hotel „ Butjadinger

Hof
"

. Seit Jahren wird von Herrn Realschullehrer Ahnert
an der hiesigen Realschule Stenographie -Unterricht erteilt , und

daß er es verstanden hat , Interesse für die Schnellschrift zu
erwecken , das zeigten der reiche Flaggenschmuck sowie die zahl¬
reichen Gnirlanden , die zum Teil mit stenographischen Schrift-
zeichcn versehen waren , das .bewies auch die Teilnahme der

Bürger Varels an dem Stenographentage . Vertreten waren auf

demselben die Vereine Zetel , Jever , Wilhelmshaven , Olden¬

burg , Westerstede , Leer , Emden , Aurich , Bremen , Osterholz.
Bremerhaven - Geestemünde , Hamburg , Harburg , Barmbeck,
Quakenbrück und Osnabrück . Das Preisschreiben , welches
am Sonntag Vormittag abgehalten wnröe , fand zahl¬

reiche Teilnehmer , darunter auch Damen , welche dem Vareler
Verein angehören . Bei dem Korrektschreiben wurden folgende
Preise verteilt : erster Preis Fräulein Fleinert -Varel , zweiter
Preis Fräulein Pohl -Varel ; lobende Anerkennungen erhielten
die Herren Hnllmann , Böhring und Gustav Lndewig . Die
sich am Preisschreiben nicht beteiligenden Kunstgenüssen ver¬
einigten sich inzwischen im „ Viktoria -Hotel "

zu einem gemüt¬
lichen Frühschoppen . Die öffentliche Hauptversammlung wurde
Sonntag Vormittag um 11 Uhr von Herrn Ophuhsen -Lcer
eröffnet . Es hatten sich im ganzen 150 Personen eingefunden.
Herr Realschullehrer Ahnert -Varel führte in seiner Begrüßungs¬
rede aus , daß die Stenographie in Varel , einem verhältnis¬
mäßig kleinen Orte , viel Teilnahme und Sympathie gefunden
habe . Der Fortschritt , welchen unser Verband gemacht hat
steht in Uebereinstimmung mit dem Vordringen der Gabels-
berger

'
schen Schule überhaupt . Begrüßungen waren einge-

lausen aus Papenburg , Hude , Geresheirn , Sondershausen
Wilhelmshaven , Leipzig , Emden , Lingen , Pyrmont , Anhalt
Hannover , sowie von vr . Weiß -Berlin , dem Kaiserstenographen'
Domvikar Alteneder , dem Vorsitzenden des deutschen Gabels-
berger

' schen Stenographenbundes , sowie vom Geh . Regierungs¬
rat Fischer -Gera . Den Festvortrag hielt Herr Gymnasial-
vberlehrer vn . Horstmann ans Lingen über das Thema:
„ Selten ernten den Lohn der Künste erste Begründer .

" Der
Festredner führte in seinem Vortrage den Zuhörern ein an¬
schauliches Mid von dem Leben und Wirken Gabelsberger 's
vor Augen . Die Versammlung dankte dem Herrn Redner
durch lebhaften Beifall . Dem Jahresbericht entnehmen
wir , daß der Verband 1030 Mitglieder und 162 Einzel-
stenographen zählt ; unterrichtet wurden 561 Personen . Herr
Niemann -Osterholz berichtete sodann über die Thätigkeit des
Propaganda -Ausschusses , welcher die Verbreitung der Steno¬
graphie innerhalb des Verbandsgebietes bezweckt . Als Vor¬
ort wurde Oldenburg und als nächstjähriger Versammlungsort
Harburg bezw . Osterholz gewählt . In den Propaganda -Aus-
schuß wurden gewählt die Herren Realschullehrer Ahnert-
Varel , Gerichtssekretär Niemann - Osterholz und Oberlehrer
Qr . Horstmann - Lingen . Nachdem die reichhaltige Tages¬
ordnung abgewickelt war , fand um I stz Uhr das Festmahl
statt , an welchem ca . 70 — 80 Personen , Damen und Herren,
teilnahmen , und würzten verschiedene Reden und Toaste rc.
dasselbe . Nach Aufhebung der Tafel wurde ein gemeinsamer
Spaziergang nach dem im Vareler Holze so romantisch ge¬
legenen Kaffeehame gemacht . Allerdings machte der Himmel
kein besonders freundliches Gesicht , was jedoch unsere
Kunstgenoffen und Kunstgenossinnm nicht abhalten ließ , den

Nachmittag in schönster , bestlaunigster Weise im Kaffeehause
zu verbringen . Gegen Abend pilgerten die Festgäste nun
wieder unserem Städtchen zu , um dem um 8 /̂z Uhr be¬

ginnenden Festkommerse beiznwohnen . Die Teilnahme an
demselben war eine so große , daß in dem so großen und ge¬
räumigen Saale die Gäste nicht alle Platz finden konnten,
und mußte deshalb auch schon früh die Kaffe geschlossen
werden ; der Saal war so besetzt , daß wirklich kein Apfel zur
Erde fallen konnte . Das Programm zu diesem Festkommers
war sehr reichhaltig , und hat es der hiesige Verein , der über

gute Kräfte verfügt , wirklich verstanden , den

Gästen einen genußreichen Abend zu bereiten . Die theatralischen
Aufführungen , sowie auch die Solo - und Musikvorträge rc.
wurden mit großem Applaus ausgenommen . Der Fest¬
kommers war in allen Teilen gelungen und hielt
auch das Publikum bis zur frühen Morgenstunde bei

bester Laune zusammen . Heute machen die Festteilnehmer
per Wagen einen Ausflug nach dem Nmdseebade Dangast,
dem Neuenburger Urwald und nach dem Mühlenteich . Wir sind
überzeugt , daß keiner der auswärtigen Kunstgenossen unser
Varel , das zur Feier sein Festkleid angezogen hatte , unbefriedigt
verlassen wird . Der Verein hat alles anfgegeboten , um das

Fest zu einem großartigen zu machen und den Gästen die

wenigen Stunden so angenehm wie möglich zu gestalten.
1- Barel , 24 . Juni . Heute fand das Probeschießm

des hiesigen Schützen - Vereins seinen Abschluß und ergab das¬
selbe folgendes Resultat : als Delegierte gehen zum Wanderwett-

schießm in Rastede am 15 . Juli die Herren Meyerholz,
Siesten , Lübben und Bähen . Nächsten Sonntag findet das

Königsschießen statt.
Südliches Jeverland . Bei einem Gange in das

Grüne erblickt man auf den Fluren vielfach auch Federvieh,
welches die Landleute während des Sommers , damit es in
den Gärten nicht lästig wird , auf die Weide geben , wo zu
dem Zwecke für die Hühner eigene Ställe errichtet sind.

(?) Bant , 24 . Juni . Heute fand auf dem Schützen-
Platze das von Herrn Reitlehrer Bartz aus Wilhelmshaven
arrangierte „ Tvnnenschlagen

"
nach drehbaren Centrums¬

scheiben in der schon beschriebenen Weise statt . Trotz des
im Anfänge wenig freundlichen Wetters hatten sich zu dem

hier noch nicht gebotenen Schauspiele viele Zuschauer ein-

gefunden ; leider beteiligte sich nicht die erwünschte Anzahl
Reiter . Von letzteren gelang es nur einem , das Centrum

zu treffen und sich einen Preis zu „ erschlagen
"

. Das dann

folgende Korso - Reiten in der Halle bot bei flotter Be¬

teiligung neben den bekannten Scenen des Hippodroms noch
das Bild der „ reitenden Marine " .

(?) Bant , 24 . Juni . In der Nacht vom Freitag auf
Sonnabend sind in Neubremen an drei Stellen Einbruchs¬
diebstähle verübt und Geld , Wertsachen und Kleidungsstücke
gestohlen worden . In einem Falle hat der Dieb die Dreistig¬
keit besessen , in die Kammer zu gehen , wo zwei junge Leute

schliefen , und die Uhren und besten Anzüge an sich zu nehmen.
In der Küche hat er sich seiner abgetragenen Kleider entledigt
und einen der gestohlenen Anzüge angezogen . Man ist den

Dieben auf der Spur . — Einem in die Wirtschaft zum

„ Banker Schlüssel
"

eingekehrten Radfahrer aus Wilhelmshaven
wurde sein an dem Hause stehendes Zweirad in dem Augen¬
blicke gestohlen , als der Strom der von der Werft kommenden
Arbeiter sich auf der Straße hinzog . Das Fahrrad soll von

dem Entführer in Jever für 90 ^ verkauft sein . — Der

10jährige Schulknabe Sehr , geriet beim Uebersetzen über den

Ems -Jade - Kanal mittels des Fährprahms mit der rechten



Hand zwischen die Rolle und die Kette, welche um jene läuft,
wodurch ihm zwei Finger buchstäblich abgerissen wurden . Es
ist ein Glück, daß der alte Prahm bald verschwinden wird.
Mt dem 1 . Juli soll nämlich die in der Nähe neuerbaute
Fußgängerbrücke dem Verkehr übergeben werden. — Gestern
fand der erste Wochenmarkt für Neubremen und Elsaß im
Stadtteil Elsaß statt , der von Händlern und Käufern gut be¬
sucht .

war . Es steht zu hoffen, daß sich die langgcwünschte
Einrichtung halten wird . Den Hausfrauen bleibt dadurch
der weite Marktwcg erspart und den Händlern das Hausieren.

/ :/ Reuende , 23 . Juni . Der in der vorigen Woche
bei einem

.
Ritt verunglückte berittene Grenzaufseher Speckmaun

von hier ist seinen Verletzungen erlegen.
Elsfleth , 23 . Juni . Eineerhebende Ovation veranstalteten

gestern Abend die hiesigenVereine (Krieger- , Männergesang -,
Schützen- und Turnverein ) , die Mitglieder des Kirchenrats
und des Kirchenausschußes, die Navigationsschüler sowie ? die
Knaben aus den drei erstenKlaffen der hiesigen Volksschule dem
nach nahezu 17jähriger Wirksamkeitvon hier scheidenden Herrn
Pastor Gram b er g . Nachdem die bei der Volksschuleaufgestellten
Schulknaben durch den Kriegerverein nach dem „ Tivoli " ab¬
geholt waren , ordnete sich hier die Schar. Reichlich 100
Fackelträger und 70 mit Lampions versehene Knaben waren
es, welche sich um 9 ^ Uhr in feierlichem Zuge , von einem
Musikkorps (Braker Kapelle) und einer großen Menschenmenge
begleitet — die ganze Stadt war aus den Beinen — vom
„ Tivoli "

nach der hiesigen Pastorei begaben, um dem be¬
liebten Seelsorger vor seinem Scheiden noch ihre besondere
Hochachtung zu bekunden. Nachdem ein vom Männergesang¬
verein vor der Pastorei intoniertes Lied verklungen war , hielt
Herr Bankdirektor Ad. Schiff Hierselbst an den vor dem Hause
erschienenen Geistlichen eine herzlicheAnsprache, in welcher er
besonders der Verdienste des Herrn Gramberg um die hiesige
Gemeinde lobend gedachte. Der Sprecher schloß mit einem
Hoch auf Herrn Pastor Gramberg, in das die Menge
begeistert einstimmte. Nach einigen kurzen Worten des Dankes
seitens des tiefbewegt dastehendenGeistlichen sang der Männer¬
gesangverein noch ein Abschiedslied. Hierauf bewegte sich der
imposante Fackelzug nach dem „ Tivoli " zurück, woselbst ein
solenner Abschiedskommersstattsand . Heute schenkten die hiesigen
Kirchenältesten Herrn G . ihr Gruppenporträt. Der hiesige
Frauenverein veranstaltet am kommenden Dienstag , wie wir
hören, zu Ehren des scheidenden Pastoren , seines Gründers,
ein A

.bschiedsessen im Hotel „ Fürst Bismarck .
" Der Verein

wird ihm einen prächtigen Kupferstich überreichen lassen.
Elsfleth , 24 . Juni . Heute hielt Herr Pastor

Gramberg Hierselbst vor der zahlreich im Gotteshause ver¬
sammelten Gemeinde eine tiefempfundene, zu Herzen gehende
Abschiedspredigt. — Der Dampfer „Marie Louise" hat gestern
mit einer Ladung Holz für das Elsflether Mühlenwerk an
den hiesigen Mühlenpier gelegt.

Elsfleth , 24. Juni . Heute Abend um 9 Uhr traf
Se . Königl. Hoheit der Erbgroßherzog per Wagen am
hiesigen „ Tirnpcn " ein , wo er von Herrn Navigationslehrer
Jbbeken hiers. begrüßt wurde . Der hohe Herr begab sich
dann sofort an Bord seines Dampfers „ Lensahn "

, mit welchem
er morgen früh sich nach Kiel begeben wird , um den dortigen
Regatten beizuwohnen.

Oldenbrok, 24. Juni . Im Garten des HerrGast¬
wirts Ritter stehen augenblicklich 2 Tulpenbäume (Platane)
in voller Blüte . Wer durch Oldenbrok kommt, versäumenicht,
sich diese Naturschönheit anzusehen.

*1* Damme , 24 . Juni . Wie weit die Eisenbahnprojekte
im Kreise Wittlage von der Verwirklichung noch entfernt sind
und wie wenig Grund deshalb vorliegt , die diesseitigen Pläne
von dem Vorgehen im benachbarten Preußischen abhängig zu
machen, ergiebt der Bericht des Wittlager Kreisblattes vom
gestrigen Tage . Derselbe lautet:

Witt tage, 22. April. Der Kreistag, von dem in den letzten
Wochen schon so viel die Rede gewesen ist, hat gestern Hierselbst
unter reger Teilnahme seiner Mitglieder (es fehlten nur Freiherr
v. d. Bussche -Hünnefeld und v . Ledebur -Crollage ) stattgefunden . Es
hatte sich außerdem auch ein ziemliches Auditorium eingsfunden.
DasErgebnis der Verhandlungen konnten wir dem weitaus größten
Teile unserer Leser bereits gestern Nachmittag durch ein Extrablatt
folgenden Inhalts rnitteilen : „In heutiger Kreistagssitzung wurde
der bekannte Antrag des Eisenbahnbauvereinsmit 8 gegen 9 Stimmen
abgelehnt , da die erforderliche Majorität von Vs aller Stimmen
nicht erreicht wurde . Auch ein Kompromißantrag Buck fiel mit 6
gegen 11 Stimmen. Gleichzeitig scheiterten die Landstraßenprojekte ."

Der wesentliche Inhalt der Anträge ist in diesem Blatte
bereits mitgeteilt . Gleichwohl empfiehlt es sich , die Möglichkeit
einer Bahnverbindung von hier nach Hunteburg fest im Auge
zu halten.

Dinklage, 24 . Juni . Wie die „ Vecht . Ztg .
" erfährt,

hat sich der Mojorats-Erbe Herr Friedrich Graf von
Galen auf Burg Dinklage mit Paula Freiin von Wendt
aus Gevelinghausen (Westfalen) verlobt . Seinen Wohnsitz
wird das Brautpaar demnächst auf dem zu den Gräflich von
Galen ' schen Gütern gehörenden Hause Assen bei Lippborg in
Westfalen nehmen.

st* Löningen, 24 . Juni . Heute fand hier die halbjähr¬
liche Verhandlung der Verwaltungs - und Justizbeamten der
Aemter Vechta, Cloppenburg , Wildeshausen und Friesoythe
statt . Wie man hört , wurde auch die Beordnung des Ver-
ganterwesens auf Grund des neuen Gesetzes , welches voraus¬
sichtlich mit dem 1 . Januar 1895 in Kraft tritt, besprochen.
Der allgemeine Wunsch des Publikums geht dahin , diejenigen
Personen , welche bisher thatsächlich mit Verkäufen und Ver¬
pachtungen sich befassen und das Vertrauen der Bevölkerung
genießen, auch fernerhin mit dieser Funktion unter amtlicher
Aufsicht zu betrauen.

Breme » . Gestern und vorgestern fand hier das
Sängerfest des Unterweserbundes unter großer Beteiligung
der hiesigen Gesangvereine statt . Die Stadt war reich mit
Flaggen und Ehrenpforten rc . geschmückt.

Bremen , 24 . Juni . Vom Bremer Ratskeller.
Die letzte Sitzung der Bürgerschaft beschäftigte sich bei Ge¬
legenheit des Budgets auch mit dem alten Ratskeller.

Man beantragte nämlich, dem Keller einen zweiten Ausgang
zu geben. Wer namentlich in der Reisezeit die Ueberfüllung
des sich lang hinzuhenden Lokals kennt, weiß, welche Ge¬
fahren ein Zustand mit sich bringen kann, wie er bei nur
einem einzigen Zu- und Ausgang herrscht. Es braucht nur
durch falschen Lärm eine Panik auszubrechen und die Unmög¬
lichkeit , den Keller schnell zu verlassen, würde sich schwer rächen.
Die Bürgerschaft wollte von der Anbringung eines zweiten
Ausganges vorläufig nichts wissen , weil doch eine Ver¬
längerung des Kellers geplant ist, b :i der dann auf einen
zweiten Ausgang Bedacht genommen werden soll. Uebrigens
heißt das alte berühmte Lokal offiziell : Stadtweinkeller ; in
den tollen Jahren der deutschen Revolutionen hat die
demokratischeBevölkerung an dem Namen „ Ratskeller " Anstoß
genommen und darin eine Anmaßung des verhaßten Rates
sehen wollen. Es wurde in der Bürgerschaftssitzung angeregt,
ihm seinen alten guten Namen auch in der offiziellen Amts¬
sprache wiederzugeben.

<u> Wilhelmshaven , 23 . Juni . Baggerabeiter
fanden gestern bei der neuen Hafeneinfahrt die Leiche eines
jungen Mannes, welche schon längere Zeit im Wasser gelegen
haben muß . Der Mann, welcher nach den Vorgefundenen
Papieren Schüler heißt und aus Bremen stammt, ist im Mai
besuchsweise hier anwesend gewesen und soll damals eine
größere Geldsumme im Besitz gehabt haben. Ob hier ein
Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt , ist noch nicht auf¬
geklärt. — Die große Herbstübungsflotte wird in diesem Jahre
zum erstenmale in Wilhelmshaven formiert werden. Die
beiden Divisionen des Manövergeschwaders treffen Ende Juli
in der Nordsee ein und verbleiben hier bis Mitte August,
worauf die dann gebildete Herbstübungsflotte nach Kiel dampft.
— Die Kapelle der hiesigen II . Matrosendivision begleitet S
den Kaiser auf der Nordlandsreise , zu der sich daran an¬
schließendenFahrt nach England ist die Kapelle der I . Division
in Kiel befohlen.

AmmerländischesSängersest in Linswege.
? . Westerstede, 24. Juni.

Der Johannistag hatte alle Sänger des Ammerlandes
vereinigt zu einem frohen Feste im nuhegelegenen Linswege.
Wenn man von hier aus ca . Stunde die Grabstede-
Neuenburger Chaussee entlang marschiert, jetzt stets durch
wogende Roggenfelder , so kommt man in das hübsch gelegene
Linswege und von dort in kaum 10 Minuten zu dem idyllischen
Festplatze. Daß man im Ammerlande Sängerfeste zu feiern
versteht, das kann man jedes Jahr von neuem sehen , jeder
Festort bringt dem Gesänge so viel Interesse und den
Sangesbrüdern soviel Liebe entgegen, daß dieselben wider¬
strahlen in dem prächtigen Gelingen der Feste, in dem
herzlichen Empfang der Sänger und allem, was der fest¬
gebende Verein den Sängern sowohl, wie deren Angehörigen
und dem großen Publikum bietet. Auch Linswege hat am
heutigen Tage bewiesen , daß es sich seinenVorgängern würdig
anreihen kann, großartig waren die Dekorationen, welche
sich durch den ganzen Ort hin bis zum Festplatze zogen,
großartig war auch der Empfang , der jedem einzelnen
Verein — sie waren alle per Wagen gekommen —
bei seinem Eintreffen am Festorte durch den festgebenden
Gesangverein zuteil wurde , ein froher Sängergruß und ein
kräftiges Hoch tönte allen entgegen, und nach gehöriger Be¬
grüßung ging es dann ins Vereinslokal zur Stärkung. Nach¬
mittags 2 Uhr begann die Generalprobe , welche ein günstiges
Resultat brachte. Hierauf sammelten sich die Sänger zum
Festmarsch, die Aufstellung gelang so vortrefflich, daß wir
nicht unterlassen können, dem festgebenden Vereine für sein
vorzügliches Arrangement , welches sich auch nachher auf dem
Festplatze so sehr bewährte, unser Kompliment zu machen.
Um 3 Uhr setzte sich der Festzug mit Musik an der Spitze
in schönster Ordnung in Bewegung durch das Dorf und dann
zum Festplatze. Hier war schon alles auf einen würdigen
Empfang vorbereitet.

Von der Tribüne herunter hielt Herr Lehrer Meinen-
Linswege eine zu Herzen gehendeBegrüßungsrede , in welcher
er in kernigen Worten den Sängern den Wert des Gesanges
vor Augen führte und namentlich die Pflege desselben
im Ammerlande befürwortete . Dieselbe gipfelte in einem Hoch
auf den Ammerländischen Sängerbund . Herr Fritz Orth,
Apen, dankte im Namen der Gäste und brachte den Lins-
wegern ein Hoch.

Nachdem man sich noch auf dem herrlich gelegenen Fest¬
platze inmitten grüner Eichen gestärkt hatte zu dem kommen¬
den löblichen Thun, begannen um 4 Uhr die Gesangvorträge,
eröffnet durch ein Gesamtchorlied: „ Brüder reicht die Hand
zum Bunde "

. Mächtig schwollen die Töne an und vereinigten
sich zu einem harmonischen Ganzen , fürwahr , der Ammer¬
ländische Sängerbund darf sich höre'n lassen.

Nun begann der Wettstreit der einzelnen Vereine,
hin und wieder unterbrochen durch einen Vortrag des Ge¬
samtchors, dirigiert durch Herrn Lehrer Bövert , Westerstede.
Es sangen nach der Reihenfolge:

der „ Wiefelsteder Gesangverein " : „Rosenstock, Holderblüt",
die „Sängerrunde"

, Edewecht : „Wenn der junge Tag auf den
Bergen steht",

der „ Liederkranz "
, Apen : „Die schöne Welt",

die „ Gemütlichkeit "
, Rostrup: „ Ich kenn' einen Hellen Edelstein " ,

die „ Concordia "
, Augustfehn : „Frag - und Antwortspiel",

die „ Concordia "
, Westerstede : „Aus des Meeres tiefstem Grunde"

die „Teutonia"
, Zwischenahn : „Johann , nu spannde Schimmelsan"

der „Frohsinn", Bokel : „ Weh , daß wir scheiden müssen ",
der „GesangvereinLinswege" : „Am schönsten klingt ein frohesLied",

Der Gesamtchor sang außer dem Eröffnungsliede noch
nach jedem zweiten bezw . dritten Vortrage der einzelnen
Vereine die Lieder:

„Nimm deine schönsten Melodien" (von Frz. Abt),
„Wem Gott will rechteGunst erweisen " (v . Mendelssohn -Bartholdy),
„Wer hat Dich Du schöner Wald" (v . Mendelssohn -Bartholdy),
„ Deutschland , Deutschland über alles" (v . Frz. Abt) und
„Wir sind ein festgeschloss

'ner Bund" (v. Silcher).
Wie einheitlich die Pflege des Zusammensingens in den

ammcrländischenGesangvereinen geübt wird , sicht man daraus,
daß allein 6 Nummern des Gesamtchors in's Programm ge¬
stellt waren , welche alle vortrefflich gelangen, sie bildeten die
Glanznummern , voll uno mächtig drang der Gesang in den
Wald hinein und exakt und sicher war der Vortrag. Sollten
wir die Leistungen jedes einzelnen Vereins beurteilen, so
würde unser Bericht zu lang werden, wir müssen uns darauf
beschränken , zu bemerken , daß alles gut ging, unterlassen
können wir jedoch nicht, der „ Concordia " -Westerstede für ihren
wirklich schönen Vortrag ein besonderes Lob zu spenden.
Rauschenden Beifall ernteten auch „ Liederkranz" -Apen, sowie
„ Teutonia " -Zwischenahn mit ihrem humoristischen „ Johann,
nu spann de Schimmels an "

. Den wohlverdienten Beifall
fand jeder einzelne Verein.

Gegen 8 Uhr hatten die Gesangvorträge ihr Ende er¬
reicht und wurde nun bei Speise und Trank Erholung ge¬
sucht , doch bald rief die Musik zum fröhlichen Tanze und
nun drehte sich Alt und Jung im Kreise, bis der Ruf zur
Heimkehr erscholl . Während des ganzen Festes herrschte die
gemütlichste und fidelste Stimmung , kein Mißton hat dieselbe
getrübt . Mit Freude werden gewiß alle Teilnehmer noch
lange an dieses schöne Fest zurückdenken.

Aus Mer Wett.
Berlin, 24. Juni. Zur Affäre Kotze. Die „Neue

Preuß . Ztg ." konstatiert , daß es nicht richtig sei , daß der
Ceremonienmeister v . Kotze vom Generaladjutanten Hahnke
zur Haft gebracht wurde. Kotze habe vielmehr , als er hörte , er
werde mit den anonymen Briefen in Verbindung gebracht , sich
aus freien Stücken zu Hahnke und mit diesem nach dem Militär¬
arresthaus begeben , um sich der Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter zu unterziehen . Nachdem Kotze erklärte , daß er
mit der ganzen Angelegenheit nichts zu thun gehabt habe , der
Schein aber ihn belaste , lag es in seinem eigenen Interesse, ihn
in Untersuchungshaft zu nehmen , damit, wenn trotz seiner Ein¬
schließung noch weiterhin die fraglichen anonymenBriefe erschienen,
dargethan werden könne, daß Kotze unbeteiligt an dem Erscheinen
sei. Die „Neue Preuß . Ztg ." hört, es seien inzwischen die
anonymen Briefs ungeachtet der Abschließung Kotze's thatsächlich
weiter geschrieben und versandt . Ob das richtig ist, bedarf noch
der Bestätigung. Die Fortsetzung der Briefsendungen ist allein
nicht beweiskräftig , zumal wenn man in einem hiesigen Blatte
liest : „Die Zahl von Briefen , deren Autorschaft man Herrn
v . Kotze zuschiebt, ist eine überaus große . Mehr als 400 solcher
Pamphlete sollen sich in den Händen der Behörde befinden . Die
Zusendung derselben an Mitglieder der Hofgesellschaft ist im Laufe
der letzten vier Jahre erfolgt . Die Handschriften dieser Zuschriften
zeigen zweierlei Typen, deren eine mehr einen männlichen , die
andere eher einen weiblichen Charakter trägt. Das hauptsächlichste
Verdachtsmoment besteht in der Auffindung des Löschblattes mit
dem verräterischen Abdruck auf dem Pult des Herrn v. Kotze. Nun
hat sich das Merkwürdige zugetragen , daß nach der Internierung
des Beschuldigten , zu einer Zeit und unter Umständen , welche eine
vorhergegangeneAnfertigung der Schriftstücke nach menschlichem Er¬
messen unmöglich machen , neuerdings wieder vier anonyme Briefe
derselben Art und mit derselben Handschrift an Mitglieder der
Hofgesellschaft gelangt find . Dieser Umstand giebt selbstverständlich
zu neuen Recherchen Anlaß. Daß der Thäter in der unmittelbarsten
Nähe des Thrones zu finden sein dürfte, geht u. a . auch aus
folgender eigentümlicher Thalsache hervor : An dem Morgen der
letzten Frühjahrsparade auf dem TempelhoferFelde erhielt Graf
Fritz Hohenau ein anonymes Schreiben , in dem ihm seine bevor¬
stehende Versetzung nach Hannover angekündigt wurde . Als der
Kaiser nunmehr thatsächlich dem Grafen dies nach der Parade
mitteilte, war letzterer so konsterniert , daß dies dem Monarchen
auffiel und der Kaiser den Grafen nach dem Grunde fragte.
Graf Hohenau übergab hierauf dem Kaiser das betreffende anonyme
Schreiben . Hierbei mag noch erwähnt werden , daß Graf Hohenau
bereis früher wiederholt ähnliche anonyme Briefe erhalten hat."

Reichenberg i. Böhmen , 22 . Juni. Im nahen Dörfel
wurde der 73jährige Rentier Ignatz Wondrak ermordet . Als mut¬
maßliche Mörder, welche ihr Opfer erdrosselten , sind die Aufwärterin
Franziska Schirlow und deren Vater, Tischlermeister Schirlow,
verhaftet. _

8 Wettervoraussage
für Dienstag , den 26 . Juni:

Ein wenig wärmer, meist wolkig bis trüb, etwas Regen,
windig ._ _ _

HmeLet» GsWZVvs «m« BesteM.
Olde -ronr « . 25 . Juni. Kursdrrtchr der Old « « Surgischrn

Spar - u « o L » ih - K « nk.

4 pW. Deutsche Keichssnleitze . . . . . .
3yx pEL . ds. ds . . . . . . .
5 Pkt . do. do. . . . . . .
8 '/« pCt . Oldenb. Kvnsol» . . . . . . .

(Stücke L 10V ^ im Verkauf V« ML höher.)
3 PLt. Oldenb. Pramien -Auleihr . . . . .
4 Pkt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 -/, pLt . do . do. dv . . . .
s pCt . do. do. dv. . . .
ZV « PEt. Bremer GtaaLS-Nnleihe.
Sy » pCt. Hamburger Rente . . .
4 pCt. Oldenb . Ksmmunsl -Wrcksihrn . .
4 pCt. do. do. (Stücke L 100
L'/« PCt. do . do. . . . . . . .
SV, PCt. Oldenb. Kodenkredit-Pfanbbrreft (!SsdS «r)
8 '/, PCt. Altonaer Stadt-Anleihe . . . . . . .
4 PEt. Darmstädter dv. .
4 pEr. Eutin -Lübecker Privr . -OSliZStivken . .
3>,/, pCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . . .
5 PLt. Italienische Rente . .

(Stücke von 80,00V fr?, und darübary
5 pCt. Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 irk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Priorrtäte », garantiert

(Stücke von 800 Lire im Verkauf '/« pLt . höher.)
4 PCt. Ungarische Gsldrentr (Stücke von 1000 ÄN
4 pCt. do. (Stücke von 800 82
4 pCt. Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien-Bank

Serie 14, bis 1905 (unkündbar)
4 PCt. « t -mdbr. d. Deutschen Grund- Kredit-Bank in

Gctha , Abt. VII, bis 1903 (unkündbar)
3 '/- PLt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Ba»?
8 PLt. Bickefelder Priorität. .
8 PEt . Borussia -Prioritäten . . .
4 PEt. GlaShütten -Prroritäten rückzahlbar 16S
4 '/«PEt. Warps - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 108
Oldenburgische LandeLbank-Aktien . . . . . .

(40 PCt. Einzahlung und 8 PTt. ZinS drm
31 . Dezember 1883 .)

gekauft verkauft
PCt. PCt.

108,20 105,75
101,70 102 .25
90,10

100
90.85

101

125,80 126,30
108,20 105,75
101,85 ! 02,50
90,30 90 88
99,40 99,95
99,70 —

101 —
101,28 —

88 —

100,86 16 SO
87,40 97,95

101 —

77,80 78,88

77,80 78,60

48,10 48,68

97,70 98,48
97,80

103,25
98,70

103,75

102,75 103,28

97.40
100

97 98

99 100
re, —
89 100



Oldenburg . Slashütten-NMen (4°/, Sin v, « I. Jan.)
Okdr«b .-Portug . Dampfsch.-Reed.- Akti,n . . . .

(4 PEt. Zini vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - PrivritätS -Mien III. E misst, » .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i« . .

» » London „ für I 8. „ „ . .
^ „ New -York „ für 1 DoL. » . .

Hokündische Banknoten für 10 Gulden „ . «
An der Berliner Börse notierte» gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Mlien
Oldenburg . Eisenhütten -Nktien (Augustfehn) 80 pCt

I !

- t-0
168.25 188 05

20 .336 20.435
4155 4,19k
16.78 —

G.

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 PEt.
NarlehenszinS do. do. 4 PCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 PEt.

do . do. Konto-Korrent 4 PEt.
M . Fortan bringen wir die 4 pCt . Pfandbriefe d . Preuß.

Boden -Kredit - Aktien - Bank , Serie 14, und die 4 PCt . Pfandbriefe
d . Deutschen Grund -Kredit -Bank in Gotha , Abt . VII , regelmäßig
zur Notiz.

Kain- fgenossen-Vererir
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes
, Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Telegraphen-
! Revisor a . D. Fresse versammeln sich die Vereinsmitglieder
» am Mittwoch , den 27 . Juni d . I ., morgens 8 ^ Uhr, beim
I Sterbehause , Ehnernstraße Nr. 12.

ÄNMqen.
Rastede . Am

Donnerstag , den 38 . Juni er,
nachm . 3 Uhr ans . ,

lassen öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 . Hausmann G . Schlange in Nuttel:
25 Sch . S . Roggen , 1 Fläche Klee
und Gras, 1 Acker Rübsaat , mehrere
Acker Kartoffeln,

2. der Köter I . H . Diers daselbst:
auf der von seinemverstorbenen Vater
hinterlassenen Stelle:

17 Scheffelsaat Roggen.
Kausliebhaber werden eingeladen und wollen

sich bei Schlange 's Hause einsinden.
C . Hagendorff , Aukt.

Mein großer Saison -Ausverkauf
beginnt mit dem heutigen Tage . Um mit meinem überfüllten Lager so viel als möglich zu räumen , werden sämtliche Waren zu noch nicht
dagewefenen billige » Preise » ausverkauft . Ganz besonders mache ich auf folgende preiswerte Warenposten aufmerksam:

Korsetts . Sonnenschirme
bedeutend

Zu vermieten Wohnung mit
Land bis zu 5 Scheffelsnnt in
- er Nähe - er Moherfelder
Chaussee.

E . Memmen, Bergstr. 5.

Prachtvolle frische Schellfische, Pfd. von
20 H an , Bratschollen und Knurrhahn , Pfd.
15 Seehecht , im Ausschnitt Pfd. 35 H,
Kochschollen, Steinbutt, billigst, neue zarte
Matjesheringe , Stück 10 ^ , 6 Stück 50 H,
neue Vollheringe , Stück 12 H , 6 Stück
65 H , neue lange Kartoffeln , Pfd. 16 H,
sowie sämtliche Räucherwaren und Marinaden
empfiehlt zu billigsten Preisen

/^ci . Viumönika!
Achterustraßs 53.

Für die Reise *
empfehle eine große Auswahl : ^
keiLkbüetiki- — 8tscitsfülirsr — §
8isr!t6pl3ne — kkisskZriön — ^

_ Lisenbaßn- u . vLmMeüiff- s«
^ ^Lürplänk . ^
^ gunäreisebillsil wird gern zusammen-

gestellt.
He n . Hl
Hc Buchhandlung . H:
M . Oldenburg , Langestr . 1.

Gute Ziegelsteine,
kl. Format, stehen, ab Torfplatz hier , sehr
preiswert zum Verkauf. Näheres durch
_ G von Gruben , Herbartstr . 9.

Eversten . Zu verk. eine gedr . Hobelbank,
so gut wie neu . Wienstraße 156.

Rohrstühle werden neu geflochten.
Osternlmrg , Ulmenstr. 8 , 1 Tr.

1 « . öllg!
Gmy min Pnis.
In Keestoniroen - u . llesllboncktiicböe , abge¬

paßt und vom Stück.
Schwere lluusmscbkeloinen , nicht ganz weiß,

für llanäiilcbLr u. Kkiiiüobse passend.
Leinene laequ.-Iisobtüvbör , 3 Stück 4
Prima leinene schwere Korsionkoen - LLklölakkn,

160/210 oro, gesäumt, 3,75
Stückware , 160 om breit, 1 .40

„ 130 oro breit, 1,20
Waschechte Xüokönsobürrsn , 3 Stück 2

Die beliebten llkblonissebenliiebkn, Dtzd.
2 sind stets auf Lager.

Esenshamm . Suche einen ttemen , gtalt-
haarigm Hund , Rattenfänger , 6 bis 12
Monal alt, zu kaufen.

O. F . Oltmanns.

Kurzwaren:
Maschinengarn , 1000 Ids .-Rolle.

„ „ 200 Yds .-Rolle 7
Zwirn , 100 Meter 6 H.
Rollgarn , 80 Ads . 4 H.
Fingerhüte , 6 Stück 5 H.
Nähnadeln , 25 Stück 6 u. 3 H.
Stopfnadeln , 25 Stück 10
Haarnadel » , 7 Pakete 10 H.
Eiuziehlitze , 5 St . 20
Stostlitze , 2stz Meter 8
Stostlitze , 7 Meter 15 H.
Leinen -Band , 3 Stück 15 H.
Köper - Band , 3 Stück 14 H.
Buntes Schürzenband , 3 St . 10
Zackenlitze , 3 Stück 18
Seifen , Adler - , Honig -, Rosen -, Man¬

del -, Veilchen -Seife , 3 St . 20 H.
Doering 's Seife , während des Ausverkaufs

Stück 25
Perlmutter -Knöpfe , Dutz. 4

„ primaQual.,10u . 15^ .
Häkelgarn , 20 gr . Knaul, Nr. 30 10 <Z.
Roh -Baumwoüe , Pfd . 85 <z.
Farbige „ Merino Pfund 1,20
Korsettstangen , Paar 10 u . 15
Leinene Spitzen zu billigsten Ausverkaufs-

Preisen.
Kleiderknöpfe , Dutz. von 8 H an.

Gutsitzende in allen Weiten zu
herabgesetzten Preisen , von 60, 70 , 80 bis

zu 4 das Stück.

Handschuhe.
Zwirn von 18 H au , Halbseide 35 -s , Leinen

von 50 H an , reinseidene 90 H rc . rc.

Hosenträger.
Gurt von 25 H an , Gummi von 45 H an

bis zu den feinsten.

Leder - u . Sport -Gürtel von 50 H an.

Shlipse u. Krawatten -in größter Auswahl
schon von 15 ^ an.

Gmnmiwäsche zu herabgesetzten Preisen.

Strümpfe , garantiertecht schwarz , für Kinder
von 20 ^ an bis zu 65 H , für Damen , echt
schwarz, von 30 H am Herren -Socken, braune,
von 20 ^ an , Normal -Socken von 25 H au.

Lauge farbige Damenstrümpfe 25 !

verkaufe sämtlich unter Einkaufspreis . Große
Kindersonnenschirme 50 H , seidene Damen-
schirm ? , schwarz u . farbig , von 1,50 ^ an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 H an , für Herren und
Damen von 1 ^ an , Zanella von 1,60
an, Gloria von 2,25 ^ an bis zu den feinsten

Spazierstöcke,
neu , von 35 , 40 , 50 H an bis 3

Strohhüte
werden die noch vorrätigen zu jedem annehm¬

baren Preise ausverkauft.
Herren -Hüte von 50 H an.
Knaben - „ von 40 ^ an.
Domen - „ von 40 ^ an ec.

Sämtliche Unterziehzeuge in Wolle,
Halbwolle , Baumwolle und Normal -Unter¬
zeuge zu Ausverkaufspreisen.

Schmucksachen rc.
Blumen , Bänder ec.Festons zu ganz bedeutend billigen Preisen. '

Sämtliche nicht angeführte Waren verkaufe auch zu Ausverkaufspreisen , als : Stickereien , ausgezeichneteLeinen- und Filzsachen,
Holzwaren , Körbe, Marktkörbe, Babe - Artikel , Ledecwaren rc. rc.

. WvZWMsM ^ chternstraße 34.
Gasthos und Restaurant

Lai»
Pistolenstraße 1.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in der von mir angekauften früheren
„Schweizerhalle ", nachdem solche vollständig umgebaut und renoviert ist, unter obiger
Firma ein Logierhans und eine Restauration.

Ich empfehle die gut eingerichteten Restaurationsräume zur fleißigen Benutzung
auf das angelegentlichste und wird es stets mein eifrigstes Bestreben sein, allen An¬
forderungen des geehrten Publikums zn genügen . Gutes kräftiges Mittagessen schon
von 56 Pfg . an . Reichhaltiges Büffelt . Warmes Frühstück und Abendessen.
Gut gehaltene hiesige Biere . — Dem reisenden Publikum kann ich LZ Helle freund¬
liche Logierzimmer mit guten Betten zur Verfügung stellen . Logie inkl. Kaffee
liefere ich schon von 75 Pfg an , bei längerem Aufenthalt nach Vereinbarung billiger.
Licht und Service wird nicht berechnet. vo»

VrampIer - LLlkök
ist anorirannt ckor beste

Ii 3 ff68 - Iu 83tr.
e . l-Lstr ! . kaclsn.

OeZrünäst 1793.
2u Kaden in Wien XoIoniSI« ai'en - NsnkIlungen.

Trauerhüte
empfehle in großer Auswahl von 3 Nk . an
bis 12 AK. , schwarze uud weihe Hauben,
Schleier, Hut - und LrmLor , schwarze Barben,
Büschen , Spitzen , schm . Handschuhe in Glacee,
Seide und Triko!, schw. Strümpfe, Krawatten
und Shlipse, schw . Schmuckwarrn , schw. Schürzen
in Seide und Wolle , Beichenbekleidungenin
allen Größen , Leichcnkrünze , Blumen, Schleifen,

seid . Bänder.

kUtL 8uKl -6N , Uüi-Kt 7.

Frisches junges Rostfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

Vakanjen und Stellengesuche.
Esenshamm . Für eine größere Land¬

wirtschaft suche auf sofort einen soliden tüch¬
tigen Grostknecht . O . F . Oltmanns.

Gesucht ein Schneidergeselle.
_ ll . Ltubbsn , Bürgeresch Nr. 6.

Gesucht auf sofort für hier ein Groß¬
knecht , der mit Pferden umzugehen weiß
(hoher Lohn).

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gut emps. Mädchen (Köchinnen) suchen

sofort , August und November Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.

Verlorene und nachMweisenLe Sachen.
Verl , eine gold. S hlipsnadel. Schäferstr . 11.
Gefunden eineWüsch -Wagendecke.

1 ii . lloi68 , Donnerschwee 89.

Vereins- und Vergnüzunzs-Anzeigen.
Zimmergeseüenkrarrkenkaffe

zu Oldenburg.
Eingeschriebene Hilfskasse.

General - Versammlung Sonnabend,
den 3V . Juni d . I . , abends 7 ^ Uhr , bei
Börner . Zweck : Rechnungsablage , Neuwahl der
Krankenbesucheru . sonst. Besprechungen. D . V.

Wardenburg . Am Sonntag , den 1 . Juli:
Großer Ball

bei Eordes,
wozu freundlichst einladet_ D . D.

IWIE.
Dienstag , den 36 . Juni:

3°
Anfang 6 Uhr.

kW . Abonnements sind noch an den be¬
kannten Stellen zu haben.

Hüttner,
_ Königl . Musikdirigent.

Osternburger
Krieger-Verein.

Zu der Beerdigung des ver¬
storbenen Kameraden H . Bünger versammeln
sich die Vereinsmitgliever am Mittwoch , den
3 ? . d. Mts ., nachm . 1 */z Uhr, beim Sterbe¬
hause, Cloppenburgerstr . 34 . D . V.

Fa mil ien - Aachrichten.
Todes -Anzeigen»

Unsere kleine , liebeRoswitha wurde
uns heute früh 3 Uhr durch den Tod
entrissen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachm. 3 Uhr , auf dem Gertrudmkirchhof
statt , und zwar von unserem Wohnhause
aus, Donnerschweerstraße 16.

Oldenburg, 24 . Juni 1894.
F . W . Grothe und Frau.

Heute Nacbmrttag , den 22 . Juni , verschied
infolge von Altersschwäche unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater , der Landwirt
Johann Dietrich Stalling zu Hatten im
90 . Lebensjahre , tiefbetrauert von den An¬
gehörigen

Kseii. 8is ! !ing u . Frau , Oldenburg,
lob . Zoiiinttlikr u . Frau,
Ww . Onrolmö 8taIIing nebst Kindern,
Ww . Amslio 8tn !Iing nebst Kindern,

Hatten.
Beerdigung : Mittwoch , den 27 . Juni , nach¬

mittags 2 Uhr.

Druck und Ver ' ag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : L Scharf. Oldenburg , Peterstraße 5.
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Generalversammlung -er Central-
Genojfensch astoldenburgischer landmirtschöstlicher

Konsumvereine e. G . m. b. H.
Q Oldenburg, 23 . Juni.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Gutsbesitzer
zur Horst in Groß-Feldhus , eröffnete die Sitzung und be¬
grüßte die versammelten Herren . Es waren von den der
Central-Genossenschaft ungehörigen 45 Vereinenund 3 Einzel¬
personen vertreten 23 Vereine und 2 Einzelpersonen.

Die Tagesordnung umfaßte folgende Gegenstände:
1 . Jahresbericht und Rcchnungsablage; 2 . Genehmigung der
Bilanz und Entlastung des Vorstandes; 3 . Beschlußfassung
über die Verteilung des Gewinnes ; 4 . Bericht über die statt¬
gehabte Revision ; 5 . Beschlußfassung über die den ange¬
schlossenen Genossenschaften aus den gesetzlich vorgeschriebenen
Revisionen erwachsenden Kosten.

Der Geschäftsführer, Herr Aug . Willers , erstattete den
Jahresbericht, aus welchem wir folgendes hervorheben : das
Jahr 1893 ist das dritte Geschäftsjahr der Central-Genosscn-
schaft oldenburgischer landw. Konsumvereine und das zwölfte
seit dem Bestehen der landwirtschaftlichen Konsumvereine im
Herzogtum Oldenburg gewesen und ist für die Central¬
genossenschaft im Ganzen als ein günstiges zu bezeichnen.

Hinsichtlich des Bestandes an Genossen und über die
Mitgliederbewegung innerhalb der Centralgenossenschaft und
der angeschlossenen Vereine sei bemerkt , daß am 1 . Januar
1893 der Centralgenossenschaft 44 landw. Konsumvereine und
3 Einzelpersonen, im ganzen also 47 Genossen angehörten.
Im Laufe des Jahres 1893 sind zwei neue landw. Konsum-
Vereine im Herzogtum errichtet und der Centralgenossenschaft
beigetreten , nämlich die landw. Konsumvereine Stuhr und
Strücklingen - Idafehn , dagegen ist der landw. Konsum-
Verein Delmenhorst in Liquidation getreten und hat die
Mitgliedschaft zum Schluß des Jahres aufgekündigt . Es
gehörten am 31 . Dezember 1893 der Centralgenossenschaft
also 45 landw. Konsumvereineund 3 Einzelpersonen (die 3
Vorstandsmitglieder) als Genossen mit einer Haftsumme von
82,000 Mk. an. An Stelle des landw. Konsumvereins
Delmenhorst, welcher , wie oben erwähnt, in Liquidation ge¬
treten ist , haben sich im Bezirk der Abteilung der Landwirt¬
schafts -Gesellschaft Delmenhorst zwei neue Konsumvereine,
Grüppenbühren und Stuhr , gebildet, welche im besten
Aufblühen begriffen sind . Im Innern einzelner Vereine ist
ein Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen.

Die Mitgliederbewegung stellt sich auf
1 . Jan . 1893 Zugang Abgang 31 . Dez . 1893

im ganzen 1997 232 72
' 2157

es ist also ein Zugang von 160 Genossen im Jahre 1893
zu verzeichnen.

Der Gesamtumsatz der Central- Genossenschaft ist im
Geschäftsjahre 1893 erheblicher gewesen wie in den Vor¬
jahren , es sind im ganzen ca . 303,600Ctr . Waren im Werte
von ca . 637,870 ^ umgesetzt . Bezogen sind folgende
Artikel:

1S9S 1892
C-ntner Betrag Zentner Betrag

Futtermittel 13,330.965 93,081.20 16,860 128,918
Düngemittel 288,627.35 513,679.77 214,072 381,643
Sämereienu.Saatgetreide 1,422.35 30,727.71 1,133 24,460
Verschiedenes 232 380.70 213 390

303,612,665 !637,869.38I232,278 i 535,441
Hiernach hat der Gesamtumsatz im Jahre 1893 den¬

jenigen vom Jahre 1892 um 71,334 Centner im Werte von
102,458 ^ übertroffen . Zwar hat der Umsatz an Kraft¬
futtermitteln, der schon im Jahre 1892 bedeutend zurückging,
einen weiteren Rückgang von ca. 3500 Ctr . im Werte von
etwa 36,000 erfahren , doch sind von den Düngemitteln
ca . 74,600 Ctr. mehr als im Vorjahre umgesetzt und hat der
Fakturenwertdes verkauften Düngers den Betrag von einer
halben Million Mark erheblich überschritten . Ter Rückgang

des Verkaufs an Kraftfuttermitteln ist in erster Linie den
außerordentlich niedrigen Preisen für Gerste und Mais zuzu¬
schreiben , zu welchen die Preise für die Kraftfuttermittelnicht
im richtigen Verhältnis stehen , es werden daher von den
Landwirten Gerste und Mais vorgezogen, deren Ankauf von
der Centralgenossenschaft des zu großen Risikos wegen aber
nicht vermittelt" wird . — Der Absatz von Thomas¬
phosphatmehl ist auf 614 Doppelwaggon L 10,000
gegen 484 Waggon im Jahre 1892 gestiegen , ebenso hat
sich der Umsatz in Kainit von 227 Waggon im Vorjahre
auf 492 Doppelwaggons erhöht . Auch hat der Umsatz in
Knochenmehl , Chilisalpeter, Kalk , Mergel, Superphosphaten
eine erhebliche Steigerung erfahren.

Von dem chemischen Laboratorium sind in Ausübung
der Prüfung der gelieferten Waren auf ihren Gehalt im
ganzen 747 Analysen für die Central - Genossenschaft und
deren Vereine ausgeführt und entfallen davon 43 auf Futter¬
mittel, 693 auf Düngemittel und 11 auf Sämereien. Durch
die Untersuchungen sind Mindergehalte im Werte von
9409. 15 ^ festgestellt , welcher Betrag von den Lieferanten
reklamiert und den Konsumenten somit erspart worden ist.

Das Geschäftsguthabender Genossen , welches nur aus
voll eingezahlten Geschäftsanteilen besteht , betrug am
1 . Januar 1893 162 Anteile L 10.— Mk . — 1620.— Mk.
Hinzugekommen sind 2 „ ü. 10 .— „ — 20.— „
Mithin am Schluß des Jahres 1893 164 Anteile — 1640.— „
Der Reservefond betrug 2080 .— Mk.
Dazu das Eintrittsgeld von zwei neu

errichteten Vereinen L 20 Mk . 40 .— „
Mithin Bestand am 31 . Dezember 2120.— Mk.
Die Betriebsrücklage betrug 4500.— Mk.
abzüglich Verlust in 1892 10 99 .47 „ 3400.53 „

Mithin Gesamt -Betriebsmittel 7160.53 Mk.
Die genaue Prüfung der Bücher sowie der Jahres¬

rechnung ist wieder durch den mit Zustimmung der General¬
versammlung gewählten Revisor erfolgt und die Richtig¬
keit derselben konstatiert worden.

Anträge zu dem Geschäftsbericht wurden seitens der
Versammlung nicht gestellt.

Der Ausstchtsrat erstattete sodann Bericht über die vor¬
genommene ^Prüfung der Jahresrechnung und der Bilanz,
worauf die einstimmige Genehmigung der letzteren sowie die
Entlastung des Vorstandes erfolgte.

Zum dritten Gegenstand der Tagesordnung wurde vom
Vorstand vorgeschlagen , den 6411 .82 H betragenden Gewinn
folgendermaßen zu verteilen:

1 . Zum Reservefonds . 1888 Mk . — Pfg.
2 . Zur Betriebsrücklage . 4466 „ 22 „
3 . Zur Verzinsung der Geschäftsguthaben

der Genoffen 4°/<> von 1640 Mk. . . 65 „ 60 „
64H"

Mk . 82 Pfg.
welcher Vorschlag nach Empfehlung desselben durch den Auf¬
sichtsrat die einstimmige Genehmigung der Versammlung fand.

Der Bericht über die stattgehabte Revision, welche
von Herrn Revisor Probst gemäß § 52 rc . des Ge¬
nossenschaftsgesetzes vorgenommen, wurde vom Herrn
Vorsitzenden verlesen und von der Versammlung ohne
Bemerkung zur Kenntnis genommen . Es wurde konstatiert
daß die gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen seitens
der Organe der Genossenschaft in richtiger Weise befolgt
woden sind.

Auf Antrag des Aufsichtsrats wurde sodann zum fünften
Gegenstand der Tagesordnung beschlossen , die aus den ge¬
setzlich vorgeschriebenen Revisionen erwachsenden Kosten auf
die Kasse der Centralgenossenschaft zu übernehmen.

Schließlich wurden auf Antrag des HerrnMeiners-
Strückhausen die bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrats,
nämlich die Herren Gutsbesitzer A . zur Horst-Groß- Feldhus
bei Rastede, Hausmann H. W . Luerssen -Schlüte bei Berne,
Direktor Heyder - Cloppenburg, Ziegeleibesitzer W . Bertram-
Zwischenahn und Landwirt F. Huchting-Bockhorn durch Zuruf
einstimmig wiedergewähltund nahmen die Herren die Wahl an.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 17 . bis 23. Juni d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Eheschließungen, Geburten und SterbefAle.
1. Eheschließungen . (Nachdruck verboten. 1

Stadt : Steueraufseher Siefke Schwengel und Witwe
Friederike Hinrichs geb. Meyer ; Tapezier und Dekorateur Christian
Fröb und Johanne Deeters.

L . Landgemeinde : Hausmann Hinrich Mönnich zu Buttel
und Johanna Bödecker zu Metjendorf ; Zimmermeister August Loh¬
mann und Anna Bulge zu Ofen ; Tischlermeister August Mohr¬
mann und Anna Böse zu Nadorst.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Lehrers Baker ; desgl . des Land¬

gerichtsassessors Graepel ; desgl . des Zeugsergeanten Radamm . —
Tochter des Arbeiters Behrens ; desgl . des Maurers Moormann;
desgl . des Kaufmanns Hahlo ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Hadeler;
desgl . des Arbeiters Westerhoff ; desgl . des Zahlmeisteraspiranten
Weinhold ; desgl . des Schlossers Bost.

L . Landgemeinde : Sohn des Eisenbahnarbeiters Hage-
mann zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Buß zu Friedrichs¬
fehn ; desgl . des Arbeiters Wiebrecht zu Donnerschwee ; desgl . des
Arbeiters Schiller zu Bloherfeld . — Tochter des Zimmergesellen
Brüggemann zu Eversten ; desgl . des Arbeiters Krey zu Bloherfeld;
desgl . des Seifensiedermeisters Schulze zu Donnerschwee ; desgl . des
Gärtners Harms zu Donnerschwee ; desgl . des Metalldrehers Hagen-
dorff zu Hoheheide.

III . Sterbefälle.
Stadt : Dienstmagd Anna Elise Ahrens , 20 I . ; Helene

Anna Auguste Wulff, 1 I . ; Martha Hermine Katharine Brand,
3 I . ; Staatsminister a. D . Carl Heinrich Ernst Freiherr v. Berg,
84 I . ; Haustochter Elisabeth Brockmann, 14 I . ; Nähterin Sophie
Magvalene Zitterich, 28 I . ; Ehefrau Henriette Gesine Marie
Moulin geb. Harms , 51 I . ; Hans Ferdinand Ludolf Karl , 5 I . ;
Telegraphenrevisor z. D . Franz Eilers Freese, 64 I.

L. Landgemeinde : Haussohn Hermann Gerhard Martin
Kelling zu Friedrichsfehn, 14 I . ; Kaufmann und Wirt August
Friedrich Heinrich Bruns zu Donnerschwee , 56 I . ; Christine
Gesine Johanne Faske zu Nordmoslesfehn , 4 I.

Weitere -kamiliennackirickNen.
Verlobt: Martha Schumann , Bischofsburg (Ostpr.) , mit Post¬

assistent Georg Meyer , Delmenhorst ; Frieda Gloystein mit Gustav
Ehlers , Süderschwei ; Hermine Jacobs, Sillenstede , mit Diedrich
Dreher , Oldenburg ; Auguste Klockgether mit Johann Janßen,
Oldenbrok ; Martha Bruns, Brake, mit Hermann Freese, Hannover;
Helene von Häfen , Jade, mit Anton Oeltjen , Jaderkreuzmoor ; Elise
Schlange mit Johann Etting , Gristede ; Anny Cordes, Oldenburg,
mit Adolf Pförtner , Braunschweig ; Henriette Knübel , Bruch, mit
Johann Stegie, Hammelwardersande ; Luise Hunstock, mit Wilhelm
Hustede, Wilhelmshaven ; Jda Mennig , Ovelgönne , mit Wilhelm
Kiffer, Götzdorf (Stade).

Gestorben : Gastw . D . I . Meyer , Butteldorf ; Gerhard
Mentze, Brake, 59 I . ; Ww. Laarmann , geb. Bruns, Oberhammel¬
warden, 74 I . ; Catharine Freese, geb. Spiekermann , Alse , 71 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternburg vom 17 . bis 23. d . Mts.

I. Eheschließungen.
Glasmacher Viggo Hansen und Petrine Rasmuffen zu Ostern¬

burg ; Kaufmann Georg Hoes und Haustochter Clara Stolle, das.
Ü . Geburten.

Sohn des Arbeiters Diedrich Wilhelm Schonvogel zu
Tweelbäke ; desgl . des Arbeiters Carl Gräwe zu Osternburg. —
Tochter des Briefträgers Carl Grahnert das. ; desgl . des Zimmer¬
manns H . Munderloh das. ; desgl . des Schaffners Holze das. ;
desgl . des Fabrikarbeiters Flotow in Delmenhorst ; desgl . des
Schmieds Heinr . Teebken in Kreyenbrück.

III. Sterbefälle.
Tochter des Glaspflegers H . Feyen zu Osternburg, 7 Monat;

Sohn des Zimmermanns Gerh . Brand zu Kreyenbrück, 8 M. ;
Witwe des Zimmermanns Gerh . Heinr . Hillebrand , geb. Müllers¬
hausen, verw . Menke, zu Osternburg, 78 I . ; Ehefrau des Glas¬
machers Louis Runge , geb. Grau , das., 26 I . ; Sohn des Arbeiters
Friedr . Schumacher zu Tweelbäke , 9 M ; Sohn des Arbeiters
Wübbenhorst zu Drielakermoor , 11 M . ; Sohn des Arbeiters Joh.
Müller zu Osternburg, 1 I.

AllMM.
Bloherfelde . Der Gastwirt Gerh.

Meyer Hierselbstläßt am

Dienstag, dm 3 . Inlid. Z.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1. nachmittags 3 lthr , ans feiner zu
Jeddeloh I belegenen, z . Zt . von
Meiners bewohnten Stelle:

ea. 20 Scheffelsaat gut¬
stehenden Roggen in
pajsen-en Abteilungen;

3 . nachmittags 5 Uhr, bei seinem
Hause zu Bloherfelde:

10 Borf- und Gropenkarren , 1000 Pfd.
geräucherten trockenen Speck bei ganzen und
halben Seiten.

Sodann kommen für den Handelsmann
Gerhard Albers zu Wardenburg mit zum
Verkauf:

IN tiedige Kühe und Qusnen , wovon
einige nahe am Kalben,

SN—SS Stück große und kleine
Schweine.

Käufer ladet ein
E Memmen.

Neue Zwiebeln , ü V- ^ 8 - ^
D . G . Lampe.

Gras Verknus.
Zwischenahn. Der diesjährige Gras¬

schnitt von den dem GastwirtH . Krüger
zu Ekern gehörigen Wiesen „ Göhl " und
„ Ehst" soll asn

Dienstag , den 3 . Juli,
nachm . 6 Uhr.

öffentlich meistbietend pfandweise verkauft
werden.

Kaufliebhaberversammeln sich an Ort und
Stelle.

Bemerkt wird , daß in der Wiese „ Göhl"
angefangen wird . Heinje.

Grasverkaus.
Zwischenahn. AufRüben Hausmanns¬

stelle in Ohrwege sollen am
Sonnabend, den 21 . Juli,

nachmittags 3 Uhr,

plm. 30 Tagewerk
Gras

auf dem Halm , gutes Kuhheu,
pfandweise öffentlich meistbietend verkauft
werden . Versammlung in Bruns Wirtshause
zu Ohrwcge. Heinje.

Moorhause « b . Wüsting. FräuleinG.
Ahlhorn daselbst läßt am

Montag, den 16. Juli d. Z .,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

in und bei ihrer Wohnung : »
1 Milchkuh , auch Zugtier, 1 Kuhrind , 5
Scheffels. Roggen, 3 Scheffels. Buchweizen,
1 Ackerwagen , 2 Gestellpflüge, 1 Kuhgeschirr,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit Messer,
3 Paar Wagenleitern, 1 Tragejoch, 4
Wagenreifen, i Holzschuhmachergerät , altes
Eisen , 1 Koffer , 2 Grasseusen, 2 Heidsensen,
1 Quicke , Harken und Forken , 1 Waschtrog,
2 Hecheln , 1 Brake, 1 Webestuhl mit Zu¬
behör und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen , wozu einadet
_ _ H . Claußeu.

Oldenburg . Alle Diejenigen,
welche Forderungen an den ver¬
storbenen Staatsminister a . D.
Freiherrn vonBerg Exeellenz
geltend zu machen haben , werden
ersucht, Rechnungen sofort und
spätestens zum 1. Juli d. I.
NeueHuntestrafte4 einzureichen.

Prima ostfr. Kümmelkäse
L r/z KZ 25 bei ganzen billiger, empfiehlt

v . 6 . l.amps.

Oldenburg . Das zum Nach¬
lasse des Staatsministers a. D.
Freiherr « von Berg Exeellenz

! gehörige , an der Neuen Hunte-
- strafte 4 hiers . belegene zwei¬
stöckigeWohnhaus mit Stall für
A Pferde und großem Garten
soll aus der Hand verkauft
werden.

Offerten nimmt der Juftizrat
Ment ; bis zum 27 . Juni d . I.
Neue Hunteftrafte 4 , später
Hannover , Uorkstrafte 16 p.,
entgegen. _ _
Cervelatumrst ) plockwnrst,

Lornaci keaff gekochtes üauokffsiseii , wagol-
ffvlr, gekochten Sokinkkn empfiehlt

_ v . 6 . Kampa.

Neue Matjesheringe,
dickrückig, zart u . fett, L Stück 15 ch
Dtzd . 1 ^ 50 -H, empf . D . G . Lampe.

Salzgurke », L St . 5 empfieylt
_ D . G . Lampe.

SeesahrMer
traf wieder ein . D - G . Lampe.



Muchtverkaus.
Zwischenahn. Der Gastwirt H « G.

Brüntjen zu Haarenstroth läßt am
Freitag dm 13. Mli)

nachm . 3 Uhr ansgd. ,
50 Sch. -S . Uelzener

Hafer
auf dem Halm , bester Qualität,

öffentlichmeistbietendverkaufen. Kaufliebhaber
versammeln sich in Verkäufers Hause.

Heinjs.

Gras -Verkauf
Zwischenahn. In der am

Dienstag , den 10. Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr,

für Posthalter I . H . Braver Erben und
Genossen stattfindenden Gras - Auktion
kommt noch für ' den KaufmannWahrburg
Hierselbst das Gras in seiner zu Zwischen-
ahnerfeld au der Bäke belegcnen Wiese,
plm. 2 Vs Tagewerk, entweder im ganzen oder
in Abteilungen mit zum Verkauf.

Heinje.

Frucht - md Gras-
Verkauf.

Zwischenahn. Der HausmannD . zur
Loye zu Klein-Garnholt läßt am

Mittwochs den 4 . Juli L. I .,
nachm. 1 Uhr ansgd.,

pSm . 80 S .-S . Roggen aus
dem Halm u . pZm . 20
Tagewerk Gras in Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in G . Reins Wirtshause zu

Langebrügge . Bemerkt wird , daß im Kamp
im Willbroksmoor nahe der Chaussee ange-
fangen wird. Heinjs.

OeffentlicherVerkauf.
Zwischenahn. Der HeuermannI . Arntjen

zu Specken läßt wegzugshalber am
Sonnabend, den 14. Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuhi
1 Viehkessel — 115 Liter Rauminhalt — ,
1 Quetschmaschine, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Koyerkarre, Kreuke, Baljen , Leiter,
sowie 1 Kleideischrank, 1 Küchenschrank , 1
Kommode, 1 Kiste, 1 Butterkarne , 1 Tisch,
Vs Dtzd. Stühle, 1 Ofen und verschiedene
sonstige Haus- und ackergerätliche Sachen,

auch chm . 8 Scheffels . Roggen,
„ 2 Scheffels. Kartoffeln,
„ 6 Scheffels. Dreschengras und

einige Fuder Dünger
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
Eversten . Die Witwe des weil.

Tischlermeisters Martens Hierselbst
läßt am

Mittwoch, den 27. Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

folgende zum Nachlasse ihres weil. Erblassers
gehörige Gegenstände, als:

1 Bett, 1 Matratze , 1 Wanduhr , 1 Wecker,
1 Backtrog, 1 Waschtrog, 1 Sturmlaterne,
1 eis. Hermannsosen , 1 fast neue Petro¬
leummaschine, 1 Waschkessel , Fässer , Baljen,1 Scheffelmaß, 1 Pferdegeschirr und Putz¬
zeug, 2 Schiebkarren rc . rc,

ferner : 1 Hobelbank , 1 Zeugrahmen mit
dazu gehörigem Werkzeug, Schraubzwinge,
Hobel , Bohrer , Stecheisen, Hammer , 1
Schleifstein , 1 Axt, sowie viele sonstige in
einer kompletten Tischlerwerkstatt vorhandene
Gerätschaften, mehrere Pöste Birnen -,
Buchen- u . Eichenholz, sowie eine Partie
tann . Dielen,

sodann : 2 Schweine , 2 Ziegen , 3 Seiten
trockenen Speck, mehrere Scheffel trockenen
Roggen , 4 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 Stück Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen.

8 ollganr,

Zur 126 . Lotterie ( 1 . Ziehung 9 . u . 10 . Juli) empfiehlt Lose die Kollektion von
Vrlopvl in

Preise der Lose für 5 Klassen : Vi 220 .— , Vs 110 .— , Vz VrS 44. —, Vio 22 .— .
do . pro Klasse : „ ^ 44.— , „ ^ 22 .— , „ 8 .80 , „ ^ 4.40.

Nordseebad Wangerooge.
ArnkMlLs Logierhänser unmittelbar am Nordstrande . 24 geräumige, hohe

Zimmer mit 36 Betten . Von allen Zimmern und sechs geräumigen Veranden Aussicht
auf Vas Meer.

Eröffnung am 1 . Juli . Näheres durchH . Gerken, Strand hotel.

1 « OM « O ML »,
MAL « - ML « A » 8 . 'M«

Ulli ' köwgZWMNG?
Ziehung 2 ^. uud Z8 . Juuü

Große Geldlotterie!
Original -Lose hierzu L 7,40 Mk., Porto u . Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet!

KsWsLZSÄ« « A. « « IrOll,
kieubttelitr i . Zß.

Tskn- lllinik von W. Lsusr,
_ _ Gottorpstraße IS.

Kurort Grund um Harz.
U . kömör 's ISotkI katbkaub

(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa»
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.

Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.
heilt dauernd —
Methode s. unser
Lehrb-, Pr . 4

S . L F . Kreutzer, Rostock i . M.

Stottern
Ich versende als Spezialität meine 4b

8ek >. dlslnKi»
7t crn breit für I«,oa Mk., so CIN breit 1t, eo Mk., meine

Schl. Geöirgsreilüemen
76 erri breit für 16,00 Mk-, 88 em breit für 17,00 Mk., das
Schock 03 /̂z Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.
8pvsr . ALusterkuek von sämtlichen Leinen -Artikeln , wie
VettbsLiiKen » Inletts , Drell -Hantt - un <l l ' nselien-
tnvlrer , ViselUneber , 8atsn , Wallis » I' irzue ? « r-

ebenrl ete . ete . franko.

Gothaer LebensverstcherMtgs-Vauk.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten deutsche«

Lebensversicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen
und erbietet sich zu jedw gewünschte» Auskunft.

Herbartstrafie 9.
Strückhausen. Von den oliiu Cap¬

meyer schen Ländereien in Großenmeer
habe noch 2 Parzellen Land zumMähen
auf ein oder drei Jahre zu verpachten.

Reflektanten wollen sich an Herrn Haus¬
mann G . Bunnemann zu Loy oder mich
wenden. Byl , Rchstllr.

Wardenburg . Am Sonnabend , den
86 . Juni d. I . , nachmittags um 5 Uhr
ansgd. , sollen in Sparenberg ' s Wirtshause
die Arbeiten und Materialien zum Neu¬
bau und zur Reparatur niedrerer Brücken und
Höhlen öffentlich mindestfordernd vergeben
werden.

H. Willens , Gemeindevorsteher.

JmmM -Verkaus.
Edewecht. Die zum vakanten Nachlaß

des weil. Anbauers I . D . W . Götze am
Scharrelerdamm gehörenden

Immobilien,
als Wohnhaus , 25 Scheffels, kult. Ländereien
und etwa 60 Scheffels. Moorländereien , sollen
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Zweiter Verkaufstermin ist auf
Montag - en 2 . Juli d . Z.>

vorm. S/z Uhr,
im Amtsgerichtslokale zu Westerstede angesetzt.

Bei annehmbarem Gebote kann der Zuschlag
erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein
Meinrenken , Nachlaßkurator.

Oldenburg.
Mittwoch ) dm27 . Inmd .Ä .)

morgens 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfangd .,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hiers. folgende Sachen , als:

2 nutzb. Plüschgarnituren , 3 do. Verti-
kows, große und kleine Spiegel , Teppiche,
Sofatische, Waschtische , Betten , Bettstellen,
Kleiderschränke, Kommoden, Nachttische,
Kaffeetische , Bilder , Rouleaux , Leinenzcug^
Haus- und Küchengeräte, 1 amerik. Billard,
viele Manufakturwaren rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden. F . Lenzner.

ünsche im Aufträge flott gehendeRe¬
stauration oderGastwirtschaft, am

liebsten in einer Stadt oder größerem Flecken
belegen, zu kaufen. Offerten unt. ll . ll . 1001
an die Exped. d . Bl

Eine Ulmer Dogge , 5 Jahre alt, großes,
prächtiges Tier , wachsam, ist für den Preis
von 60 Mk. zu kaufen. Off . unt. /v 6 . 1600
an die Exped. d . Bl. _

nur anerkannt gute , haltbare Ware.
W . Weber , Langestr . 86.

Frucht - un) Gras-
Verkauf.

Zwischenahn. Der Hausmann I . Hede¬
mann zu Helle läßt am
Donnerstag , den 5. Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
plm. 50 Tagewerk Gras

auf dem Halm , pfandweise
öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch wird alsdann der Gastwirt I . D.
Hedemann daselbst:

plm . 10 Sch .-S . gutstehen¬
den Roggen u. 2 Tage¬
werk Dreschengras

verkaufen lassen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
Osenerfelde. Die den Erben des weil.

BrinksitzersJoh . Diedr . Baseler ange¬
fallene, zu Ofenerfelde belegeneStelle
soll am

Mittwoch) den 4. Juli - . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts, Abt . IV , zum letztenmale zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden und soll alsdann der
Zuschlag auf das Höchstgebot erteilt werden.

Joh . Claußen , Rchstllr.

LLHut gehendeGastwirtschaft zu pachten
gesucht . Gesl. Offert, unt. l . !( . 999

au die Exped. d . Bl.
sitzt !Kl * mit Luftr. billig zu verk.

r/tz-VvtzH Nadorsterstr . 75.
Gute , rote , hartgebrannte

Ziegelsteine
liefert sehr preiswert

F . Neumann , Oldenburg, Alexanderstr . 7.

Konsumverein.
Die Abnahme der Dividenden-

marken für die 1 . Geschästsperiode
1894 findet statt am Mittwoch, den
27. , Donnerstag , den 28 . , und Frei¬
tag , den 29 . d. Mts . , morgens von
9 bis 1 Uhr und nachmittags von
3 bis 6 Uhr, im Bureau Kurwick-
strasze 14.

Die geehrten Mitglieder werden
dringend gebeten , die kleinen Marken
gegen grötzere in den verschiedenen
Verkaufsstellen vorher umzutauschen.

Rechnungenan den Verein sind
bis zum 29 . d . Mts . einzureichen.
_ Wieling , llrilo.

Malerkittel , Drellhosen und -Jacken,
alle Sorten Arbeitshosen , Manchester-
Westen, Kittel, Hemde und Strümpfe
zu niedrigsten Preisen.

I . Bierfischer , D. Heinen Nachf.
Dame » - Laftingschuhemit Gummizügen,

L Paar i ^ 40 -Z, Lasting -Stiefelletteu
und -Schnürschuhe halte bestens empfohlen;
weiße und braune Turnschnhe.
_ I . Bierfischer, D. Heinen Nachf.

Altenhuntors. Habe für Witwe
Vögel , Oldenburg, 4 /̂s Jück gutes
Heuland , im Huntorfer Felde belege»,
zu verheuern . D . Vögel.

l . Krubsr,
Okep -6 !oKSU i . 8vl »!e8.

Zu verk . ein gut erhaltener , 2 Vs i» hoher
eis. Ofen, eine gut erhaltene Schützenbüchse
(Hinterlader ) Heiligengeiststr. 21.
1 » streichfertige Oelfarben , Pfd . 40
I » echt Stockh. Theer, Pfd . 10 § ,
Ln Kohlentheer , Pfd . 6

(bei Original -Faß bedeutend billiger) ,
ferner : Icookene ssacbon, Î uasbodknöi , ss»S8-
bodsnlsvks, K/Iöbkl- , 8si°g - und Zpciilavks,
? in8s ! und llconcon in bekannter Güte zu
billigen Preisen.

0 . 8uding.
Wirkung'kietLö's Medeill.
Für Fliegen , Motten , Russen, Wanzen aner¬
kannt das beste Mittel.

Beutel gesetzlich geschützt , 10 , 25 , 50 Pfg.
Zu haben in Oldenburg bei Herrn

8 . Fasch)

Tierschau
in Strücklingen

am Montag , 16 . Juli 1894.
Das zur Prämien - Konkurrenz be¬

stimmteVieh ist bis zum 1 Juli bei einem
der Kommissionsmitglieder aus dem vorge¬
schriebenen Formulare anzumelden.

Alles Nähere durch die Programme.
Die Tierschau-Kommission.

Vakanzen und Stellengesuche.
Etzhorn. Gesucht auf sofort ein Geselle.

G . Eilers , Schuhmacher.
Rastede. Gesucht aus sofort einKnecht,

15 —16 Jahre alt. Freels.

Stellegesuch.
Ein junger Mann sucht zur Erler¬

nung der

Likörfabrikation
eine Stelle , eventl. gegen Vergütung. —
Offerten unter 1kl. 5030 an die Annoncen-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen.

Gesucht zum 1 . August oder etwas später
eine Pflegemutter für die Kleinkinder-
Bewahranstalt in Oldenburg.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau von Warnstedt , Gartenstr. 12.
Gesucht wird auf sofortinAugustfehn eine

Wohnung von 3 Räumen. Offerten unter
8 . 812 an die Expedition d . Bl.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.

)Mub Einigkeit.
"

Hm Mdvoob , äen
E 27. ü . M8. :

MULL
in

A . Doodts
Etablissement.

Anfang 8 Uhr._ vsr Voraland.
Munderloh . Am Sonntag , den 1 . Juli

Zvksibönsekieassn,
konrsrt und Isnrmusik,
wozu freundlichst einladet

Joh . Lasche «.
Anfang des Schießens2 Uhr nachmittags.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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